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No. 234, XVI. Jahrg. Montag, dfn 7. Oktober 1912 XVI. Jahríí., No. m. 

Vom deutscli-lirasilianisclien Kongress 

ai 6. bis 8. Septeiberii Beil. 

N Berlin, den 10. September. 
Die Deutsch-Südamerikanische GeselLschaft ver- 

iuistalteto vom 6. bis 8. September in Ber- 
liii den ersten Deutsch-Brasiliajiischen KoDgreB. 
Er> war ohne Frage fcin glücklicher Gredanke, samt- 
liche in Europa weilenden Brasálianer und Deutsch- 
B!*asilianer mit den dortigen Brasilfreundeii zu leiner 
mehrtágigen Tagung ziusammenzufüliren. Die 
Ueut&cli-Südamerikanische Gesellschaft, dereu Vor- 
sitzender, Sr. Exzellenz Gteneralloutnant Freiherr 
von Gayl, leider nicht in Europa weilte, hat durch 
diese Tagung mit einem Sclilago die Blicke aller 
B:-asilfreimde Deutschlands auf sicli gelenkt. 

Uiiter dem Protektorat Sr. Exzellenz des Heirn 
Oesaiidten der Vereinigten Staaten von Brasilien, 
I)r. B. Itiberê da Cunha, begann die Tagung 
ain 0. September, abends 8 Uhr, níit einer groTien 
olfiziellen Begrüíiungsfeier. Uer stellvertretende Vor- 
sitacnde, Hen- Pastor Faulhaber, eròffnete den Kon- 
greü mit herzlichen Worten und begrüCte gowohl 
den brasilianischen Gesandten aLs auch alie Fest- 
teilnelimér, -welcho von níüi imd fern Iierbeigestrõmt 
wítren. Herr Pastor FauUiaber liielt seine Begrüs- 
sungsanspraclie den vielen Brasilianein zu ^iren 
iwrtugiesisch und hob die freundschaftlichen Bezie- 
liungen Deutschlalids zü Brasilien hervor. Se. Ex- 
ziollenz, der Gesandte, dankte mit warmen "VVorten 
iii der Spraclie seines líeimatlandes, um daim seine 
A^isführungen in deutscher Sprache fortzusetzen. 

'Se. Exzellenz stellte Deutschland, dessen Handel 
uad Industrie, Kunst und "Wissenschaft die "VVelt er- 
obert, dem jungen aufbliilienden brasilianischen Staa- 
tenAvosen ais hei-vorrag-endes Bedspiel liin. ilit der 
glãiizenden Oi-ganisation des Exports und mit Hilfe 
des deutsclien Kaufmanns hat Deutschland sich eine 
raaügebende Stellung in Brasilien erobert, Die aus- 
gezeichneten Beziehungen zwisclien beiden Lânderu 
konnten eine weitere Steigerung erfalircB, wenn die 
Handelsbeziehungen noch starker betont würden, ais 
e^ bisher geschehen. Eine „Aufkláixingsarbeit'' über 
Brasilien, von dessen Entwicklungsgang man in Eu- 
ropa imr eine geringe Keimtnis habe, würde dem 
Handel zwisclien beiden Lãndem siclierlich mehr 
und mehr die Wege ebnen. Die grofie Ausdehnung 
Bj-asilièns mit seinen unschãtzbaren Keichtümein, die 
noch unbehoben sind, bietet Platz. füi- deutsches Ka- 
pltal und tausende von gewiruibiingenden Unt«rneh- 
mungen. Mit einem Dank an den Veranstalter dês 
Fest-es, das nach Brasilien ein sympathisches Echo 
finden wird und mit einem Hoch auf den Deutschen 
Kaiser schloü der Gesandte seine Ausfülu-ungen; 
die Festteilnehmer sangen daJin stehend die deut- 
sche Xationalhynme. 

Nach dem Herrn Gesandten brachtõ HeiT "Willy 
lÍPI)enstein einen Toast auf Brasilien aus. Er knüj)fte 
an den 90. Geburtsta.g der Unabhangigkeit an, warf 
linen Uückblick auf die portugiesische Hen-scliaft 
Ind ilire Tendenz zur niogliehsten wirtschaftlichen 
lu;ibeuto d£r Kolonie, wáhrend deren selbstandige 
pitwicklung nach Moglichkeit gehindert Averden 
íllte. Der durch die Fnuizosen aus seinem Ileich 

jcrtrlebene João VI. wiixl ais Forderei- Brasiliens 
[rwahnt, der sich nachher allerdings wieder dazu 
jeigab, die Brasilien gewãhrten Konzessionen zu- 
[ückzuzielien, w-odurch gerade die Unabhángigkeits- 
ntwicklung gefõrdert wurde. Nach einem kurzen 

ttlicke auf die Kaiserzeit, singt daim der Hedner 
qa-s hohe Lied auf das heutige Brasilien und die 
ôhreiivolle Stellung des Deutsclitums in demselben. 
Der Toast schlieBt mit einem Hoch auf das Geburts- 
tagskind und dessen Regieningschef ilarschall Her- 
mes da Fonseca. 

í Nachdem das Hoch, welches freudigen Widerhall 
gefiuiden liatte, verklungen war, hoi-ten die Festteil- 
iieluner stehend dio brasilianische Nationalhymne an. 

Hiermit war der erste Teil des BegrüGungsabends 
l>eendet. 

Der zweite Teil des Programms brachte musika- 
lische Darbietimgen und lx)t Gclegenlieit, Se. Ex- 

Feuilleton 

l>ie Auteristaudeuen. 

Eoman von Richard VolJ. 

(41. Fortsetzung.) 
Er sali selu- schlecht aus, ais ware er von 

dneni schleichenden Fieber befallen, und seino 
kleinen Augen lagen tief eingesunken in den Hõhlen. 

Lange muiite die iXirstin stehen und rufen, bis 
er sich endlich von der Stelle bewegte. 

,,lst jeniand hn Haus?" 
,,M'iixi wohl jemand drinnen sein." 
„Wer?" 
,,Da& Tâubchen Tania Nikolajewna. Wer andei-s?" 
„Kennst du Boris Alexeiwitsch?" 
„"\Vie sollte ich den nicht kennen? Boris» Ale- 

xeiwitsch 1 Das ist ein Vâterchen I Den kenne ich I" 
Er "machte die Gebarde des Zuschlagens und spie 

|uis. 
,,Kommt er oft hierher?" 
,,So so." 
,,Zu Tania Nikolajewna, nicht wahr?" 
Coljas Augen funkelten. Er sah die Rirstin so 

Wild an, daB diese sich entsetzte. 
,,\Vas hast du? So rede doch!" 
,,Uer zu Tania Nikolajewna, der! Er soll nur klom- 

men." 
Und er wiederholtè seine Bewegung von vprhin, 

eine Pantomime, die nicht milizuverstehen war. 
,,Fülü-e mich zu ihr." 
Doch Colja rührte sich nicht. 
,,Hoi-st du nicht?" 
„Was wollen Sie von dem Tâubchen?" 
Die Fürstin war zuerst nicht geneigt, Antwort zu 

;eben, aber der Mensch flõBte ihr Furcht ein. Auch 
Jieíi sich vielleicht durch ihn etwas erfahren. Sie 
lagte also: ,,Ich wiil Tania Nikolajewna ül>er Bjoris 
]\.lexeiwitsch fragen." 

,,Dann müssen Sie zu Wera Iwanowíia gehen." 
„Zu .W.era Iwanowíia?, íEêr, ist ,daaí2^ 
,,Wera Iwanowna aus Eskowb. Sie wohnt bei der 

liarina. Ich glaubte zuerst, Sie wáren Anna Paw- 
lowna. Aber so ist es: Wenn Sie etwas über Bk^ris 
klexeiwitsch wissen wollen, müssen Sie >Vera Iwa- 
liowna fragen." 
, ,,Nun gnt. Indessen muU ich zuerst mit Tania 
Nikolajewna sprechen," sagte die Fürstin entschlos- 
sen. „Also bringe mich zu ihr.*' ; 

Colja überlegte. Dann meinte er, halb für sich 
selbst: „Sic sitzt iminer aUein, den ganzen Tag' al- 
lein. Und wenn sie allein ist, so d(^t sie an dies 
und das. "An ilir Mütterchen, das sie verlassen hat, 
an Eskowo, daraus sie fortgegangen ist, an das Bir- 
"çenwãldchen, wo niemand mehr ihr lieb€S, hübsches 

isehen wird. Sie pflückt auch keine Blumen 
Itzt immer aUein, denkt und denkt. Das isfc 

zellenz Itiberê da Cunlia, auch ais Komponisten be- 
wundem ziu kõnnen. Eine brasilianische Klaviervir- 
tuosin, Vitaüna Brasil, brachte eine zart empfun- 
dene Komposition des Gesandten (Das Màdchen vom 
Lande) zu Gehõr, die unter den Zuhõrem grofien 
Beifall fand. Ebenfalls erntete ein brasiüanischer 
Sânger Siqueira Queiroz wie auch Frau Margarete 
Eppenstein aus Berlin mit ihren zur Laute ge- 
sungenen brasilianischen Volksliedem grofien Bei- 
fall. Diese Volksheder, welche in reizeiiden Melo- 
dien sich bewegen, si^id leider nicht aufgezeichnet, 
sondem gehen in Brasilien von Mund zu Mund. Frau 
Eppenstein mit ihrem reichen musikalischen Gehõr 
hat durch Vortrag dieser Volkslieder auf dem 
Deutsch-Brasilianischen Kongrefi ihren Zuhõrern 
groCe Freude bereitet. Der Abend verlief in harmo- 
nischer Stiimnung und erst ais der neue Tag be- 
gann, fanden die letzten Festteilnehmer den }Vèg 
nach Hause. 

Der 7. September 1912 fand die Festteilnehmer 
schon frühzeitig auf dem Wege zu dem brasiliani- 
schen Café Schõn, Unter den Linden, woseUxst um 
10 Uhr allgemeines Rendezvous der Festteilnehmer 
war. Der Vormittag brachte für die Fremden zahl- 
reiche Besichtigungen õffentlicher Gebaude und An- 
stalten (Viichow-Krankenhaus, Márkisches Museum. 
Museum für Võlkerkunde und Eeiclust;ig). 

Am Nachmittag fand ein feierlicher Einpfang bei 
Sr. Exzellenz dem brasilianischen Gesandten Di'. B. 
itiberê da Cunlia statt. 

Herr Pastor Faulhaber, der 6tellverti*etende Vor- 
sitzende der Deutsch-Südamerikanischen Gcsell- 
schaft, feierte in portugiesischer Sprache Brasiliens 
Unabhangigkeit ais Ausgangspunkt seiner kulturel- 
len Entwicklung und fülirte aus, dali von den 400 
Jaliren, die seit seiner Entdeckung verflossen sind, 
nur das letzte Jahrhundert dem Fortschritt freund- 
lich gesinnt war, und er scliloü mit einem Hoch 
auf das junge Gebuitstagskind Brasilien. 

Se. Exzellenz, der Herr Gesandte, dankte in sei- 
ner Heimatsprache und betonte besonders noch das 
Deutschtum in Brasiüeii füi' den besten Fõrderer der 
guten Beziehungen beider Lânder. Zum Scliluíi sei- 
ner Ausführung brachte er ein Hoch auf Deutschland 
aus. — Die liebenswürdigen Wirte, Se. Exzellenz 
und die Gemalihn desselben, hielten die vielen Fest- 
teilneluner an zwei Stunden in den líilumen der Ge- 
sandtschaft fest. 

Um 6 Ulir begann der ernste Teil des Kongressea 
vor melir ais 500 Brasilianer, Deutsch-Brasilianer 
und Brasílfreunden. Herr Pastor Faiilhaber eròff- 
nete die Versammlung. Er würdigte ausfühi-lich den 
segnenden EinfluQ der eingewanderten deutschen Ele- 
mente, die gute Deutsche geblieben und gute Bra- 
silianer geworden sind. 

An den deutschen Kaiser und an den Prâsiden- 
ten Hermes da Fonseca wurden imter lebhafter Zu- 
stimmung der Veo^mmlung BegrüBungstelegramme 
gesandt, von denen das zweite gleichzeitig einen 
Glückwunsch für die AViederkelir des Tages der 
Unabhángigkeitserklíirung entliielt. 

Zuerst karrien zalilreiche Veitreter anderer Ver- 
eine zu Wort und zwai- Graf v. Schweinitz für die 
„Deut3che Kolonialgesellschaft", Pastor Dedekind 
füi" die „Evangelische Gesellschaft der Protestaiiteu 
in Brasilien", Admirai líecke für den „Hauptver- 
band deutscher Flottenvereine im Ausland'\ Di- 
rektor Fõhr für die ^,Hariseatische Kolonisation^e- 
scliaft und des Norddeutschen Lloyd'", lledakteur 
Flaclisbart für den „Deutfech-brasilianischen Han- 
delsverband'", Dr. Traeger für den „Deutsch-argen- 
tinischen Zentralverband" und der kaiserliche Ge- 
sandte von Pilgrim Baltazzi für die „Gesellscliaft 
für die deutsche Kunst im Auslande". Alie diese 
Herren überbrachten den Olückwunsch ilirer Ver- 
eine für den Verlauf des Kongresses uiit-er gleich- 
zeitiger Darlegung ilirer Interessen, Verdienste und 
Beziehungen zu &asilien und der deutschen Ko- 
lonisation. 

Das erste Referat des Abends „Das Deutsch- 
tum in Brasilien" hatte Heir lledakteur Eppen- 
stein übemommen. 

Die Stellung der 400 bis 500.000 Deutschen resp. 
Deutsclisprechenden in Brasilien winl daheim viel- 

fach unterschãtzt^ sie ist keine unerfreuliche, im Ver- 
haltnis zu ihrer Kopfzahl sogar eine hervorragende, 
BO im Handel des Südens, Nordens und der Mittel- 
staateuj ebenso in der Industrie, 'desgleichen im 
õffentlichen und im geistigen Leben, wenn auch die 
„gallische" Jiasse, aus Stammes-, Sprachen- und 
liistorischen Motiven die Hegemonie hat. Dabei js't 
die Hauplfrage, mit welchen Mitteln und "Wegen das 
Deutschtum in BrasiUen gestárkt werden kõnnte. 
Daüi in Brasilien ein Nativismus existiert, der be- 
sonders gegen die Deutschen eine Abneigung hat, ist 
nicht zu ieugnen, weil der Deutsche an seiner Eigen- 
art festhált. Aber die Zahl (ier Nativisten ist in der 
Minderzahl, die anderen stellen an den Deutschen 
niclit die Forderung, dafi er auf seine Sprache und 
sein Deutschtum verzichte, sie be^nügen sich da- 
mit^ dafi er ein guter Bürger des Adoptivvaterlands 
wiixl, und liilit iim Schulen und Kirchen errichten, 
aber dio brasilianische Falme muli neben der deut- 
schen aufgepflanzt werden und dio deutschen Kin- 
der müssen auch brasilianische Sprache und Ge- 
echichte lenien. Eine wichtige Forderung ist die end- 
liche Beseitigung des lleydfschen líeskriptes, weil 
dio Gióinde desselben lángst liinfállig geworden und 
weil die deutschen Kolonien Blutzufluü nõtig ha- 
ben, wenn sie nicht zerfallen sollen. Ais Fazenda- 
arbeiter steht alleixüngs der Deutsche den Südlàn- 
dern nach. Einen Fortscliritt in der Stái'kung des 
Deutschtums in Brasilien bringt auch die Vorlage 
zum neuen deutschen Ileiclisangehõrigkeitsgesetz. ' 
E. spricht sich íüi- Beteiligung dçr Deutschen an j 
der inneren Politik Brasiliens aus, sogai- durch Zu- 
sanmienscliluli in einen Zenti*alverband I Dabei soll 
der Deutsche auch mit Gut und Blut íüi' die In- 
tegiitat Brasiliens einstehen, von seinem Vaterland 
veríangt er nur Blutauffrischung. 

Einen weiteren Vortrag hielt Hr. Artur Herms- 
dort über die Vorbedingungen zur Auswanderung 
nach Brasilien. Man soU keinen ^lenschen aus sei- 
nem Vaterlande ziehen, er soll bleiben, wenn er 
seine Existenz lia^ aber trotzdem bleibt die alte 
deutsche Wanderlust. "Wenn man dem Auswande- 
rungslustigen raten soll, daim soU man ihn am besten 
auf Brasilien liinweisen, aber man soll ihm gleich 
sagen, dali er nur mit schwerer Ai-beit vorankommt. 
Der Auswanderer soll sich vorher aus ^ten Quellen 
informieren; blindlings Ausgew^anderte oder durch 
"Werbeagenten Vei-lockte sind nacliher nicht zu be- 
dauem. Daíi der Auswanderer in Brasilien hochkom- 
kommen kann, das beweisen die deutschen Kolo- 
nien. Von grolier Wichtigkeit ist füi- den Auswan- 
derer ein kleiner lieservefond und andererseits der 
Anschluii an seine Landsleute und sein Festlialten 
an deutscher Art. das selbst der gebildete Brasi- 
lianer scliatztj walirend er die llenegaten verachtet. 
Er kami sich aber mit seinem deutschen .Wesen der 
brasilianischen Familie ,als .würdijjes Glied an- 
schliefien. 

Die Diskussion wnxrde über beide Vortrãge zusam- 
mengelegt und sprach zunáchst der bekannte Kolo- 
nisator Dr. Hermann Meyer, der Gründer dei' Kolo- 
lonie ,,Neu-"\Vürttemberg", aus eigener Eafahi-ung 
über die lüchtlinien seiner Kolonisation und er be- 
tonte, dali Mifierfolge der Auswandeier oft daiaus zu 
sehen sind, daíJ dieselben dio Frau über ihre Arbeit 
in Brasilien nicht genügend aufklàren. Die Einsam- 
keit in den jungen Kolonien entmutigt oft die Frau 
ebenso wie dio nicht erwaitete schwere Arbeit. DipSe 
Entinutiguiiíj wirkt auf den Mann und beide sind 
mit ihrem Los unzufrieden. Die Wichtigkeit der 
SchuE-i und Eeligionspflege wiirde von dem Herrn 
Dr. Meyer ganz besonders betont und hei-vorgeru- 
fen, dali er gerade in seiner Kolonie „Neu-"\Vürttem- 
berg" grolies. Gewicht sowohl auf die Schule ais 
auch auf die Kirche legte. 

Nach Heri'n Dr. Meyei' kamen noch zalilreicho 
líedner aus Brasilien ^v^o auch aus Deutschland zu 
Wort und emteten alio mit ihren Ausfüluungen rei- 
chen Beifall. Nur der Vertreter der hier ei-scheinen- 
den AVochenschrift ,,Die Bank" wollto dne kleino 
Gegendemonstration veranstalten. Dem Herrn wurden 
dann von zalilreichen Seiten Aufkliinmgen gegeben. 

In vorgerückter Stunde wiirde eine lleyolution 
dea Hen-n Dr. Meyer einnxütig angenommen. Der- 

selbe wendet sich an die Presse, nur nach genauester zur Verfügung. "Wie kostspielig dieser Krieg war, 
Prüfung und Informationen Klagen von Auswande- geht ausi folgendem hervor: Um den Beweis füi* die 
rern zu verõffentlichen. Begünstisrunsr des Mâdchenhandels durch die Polizei 

Das dritte Eeferat, welches von dem früheren deut- zu erbringen, lieli Rockefeller mit AVissen des 
schen Handelssachverstandigen in Eio de Janeiro Staatsanw^ts ein Haus einrichten, das ansclieinCnd 
Herrn D r. V o íi gehalten werden sollte, mufite aus- dem üblen Gewei'be diente. Zalilreiche Màdchen 
fallen, da bereits; die 12 Stunde angebrochen war wurden auS Europa eingefüliit. Die Polizei mirde bald 
imd alie Festteilnehmer SchluB der Daiiersitzung auf das Haus aufmerksam gemacht und erprefite ein 
wünschten. Herr Pastor Faulhaber schloíi die Haupt- imonatliches Schweigegeld von 2500 Kronen, ohj,^ 
versammlung mit DankesworLen an die Festteil- eine Ahnung davon zu haben, dali die Màdchen durch 
nelimer. die Leitung deS Hauses gute Stellen im Iniiern des 

Am Sonntag, den 8. vormittags' wurde der „Zoo- Landes erhielten. Von Seite der Staatsanwaltschaft 
logische Garten" und die „GroíJe Berliner Kunst- war dafür gesorgt worden, dali das Sündengeld der 
ausstellung" besichtigt. Um 3 Uhr, begann das Fest- Polizei in Gegenwart unantastbarer Zeugen ausbe- 
malil in dem Saale der Kunstausstellung, an dem ca. zahlt wurde. 
200 Gaste teilnalimen. In dem Menu waren selbst- . Ein neuer „Me&sias". Aus Odessa wird ge- 
verstãndlich die berülimten „SchAvarzen Bohnen" zu meldet: Die Anhângerschaft eines neuaufgetauch- 
finden und hatten dieselben wohl bei allen Brasília- ten Messias nimmt in auíierordentlicher "Weise zu. 
nern eine grolio Anziehung^&ikraft ausgeübt. 

Graf Schweinitz, der Verti-eter der Deutschen Ko- 
lonialgesellschaft begami die Reihe der Toaste mit 
einem Hoch auf 'den deutsclien Kaiser. Dem deut- 
schen Kaiser galt auch die Huldi^ung der brasllia- 
niscíien Studenten, welche sich an uer hiésigen Uni- 
versitat immatiikuliert liaTjen um deutscAe "Wissen- 
schaften mit nach Brasilien hinüber zu verpTían- 

Izen. Dr. B. Itiberê da Cunha feierte in por- 
1 tugiesischer Sprache die deutsche Kaiserin u^d 
' brachte dann ein Hoch auf die Frauen aus. 

Hr. Eppenstein braclite im Auftrage üer Deutscl!- 
' Süüamerikanischen Gesellschaft dem Protektor des 
1 Kongi-esses, dem brasilianischen Gesandten ein Hoch 'Bank für utfientalische Eisenbahnen kurz das zu 
aus, indem er deu Gesandten ais Dii)lümatcn und ais rekapitulieren, was die Verwaltung dieser Gesell-> 
Mensch feierte. Der Gesandte erwiderte in deut- ! schaft, die an den wirtschaftlichen Verhiiltnissen der 
scher Sprache, indem ei' betonte, daü er sich in die- Türkei durch ilire Beteiligungen stark iiiteressiert 
sem Kreis niclit ais Minister, sondem ais ein Freund ' ist, über die gegenwártige Situation am Bosppruá 
unter Ficunden fülile. Deutschland sei stets das | sagt. Nachdem die Vei-waltung in ihrem Bericht da- 
Land seiner Sehnsucht gewesen seitdem er die Lieder ' rauf hingewiesen hat, dali sich der Verkehr bei allen 
von Schumann und Mendelssohn gehõrt hatte. Nach- i ilir nahestehenden GeseUschaftén auch im abgelau- 
dem dann noch zalikeiclie Brasilianer und Brasil- fenen Jahre erfreulich weiter entwickelt habe, fiihrt 
freunde zu "Worte gekommen, endete das Festmalil 
und ein allgemeiner Tanz, welcher sich hieran 
schlofij machte dem Kongreü ein Ende. 

Ueber 800 Teilnelimer liaben den „Deutsch-Bra- 
silianischen Tag" besucht. Alie grolíeren Staaten 
Brasiliens hatten Vertreter entsandt. Mõge der har- 
monische Verlauf des Festes dazu beiti-agen die 
Aufkláiimgsarbeit über Brasilien zu fordern, Bra- 
silien neue Freunde zu gewinnen und den wirtscliaft- 
lichen und kulturellen Austausch zwisclien Brasilien 
und JJeutschland günstig zu beeinflussen. 

Die Bauern verkaufen ihre Güter und bringen ihm' 
den Erlõs. Gegen den Messi.-is wai' llaftlxifehl eiias- 
sen worden. Die drohende Haltung der Jünger dieses 
ausi dera Moldaugebiet stammenden Betrügers bewog; 
^ber die unteren Polizeibehõrden, ihn wieder auf 
freien Fuli zu setzen. Nun sind Geheimpolizisten aus- 
geschickt, um ihn zu fangen. 

Dio wirtschaftliche Entwicklung der 
Türkei steht im Augenblicke, in dem die Mog- 
lichkeit eines Friedensschlusses nicht mehr fern zu 
sein scheint, im Vordergrunde des allgemeinen In- 
teresses. Es düífte dalier angebracht erscheinen, aus 
dem soeben ei-schienenen Geschãftsboricht der 

nichts füi- ilir Kòpfchen. Sie sollten os ihr sagen. 
Wollen Sie?" 

Das letztere flüsterte er ihr eindringlich zu, sie 
dabei flehentlich ansehend. Die Fürstin wufite nicht, 
was sie davon denken sollte, versprach jediòch, es 
Tania zu "Sagen. 

Coljas Gesicht strahlte aúf. Er neigte sich tief, 
faüte das Kleid der Fürstin und drückte es an seine 
Lippen. Dann õffnete er vor ihr dio Tür, die in 
das Axbeitszimmer der „Auferstandenen" führte. 

Tania befand sich allein. Sie saíi am Tische, in 
ihrer Hand ein Stück Linnen, das sie beim Oeffnen 
der Tür zu verbergen suchte: "Wladimir würde schel- 
ten, sie bei einer solchen Arbeit zu treffenj für das 
VVeib eines Terroristen gab es andere Dinge zu tun. 

Da sah sie die fremde Dame, stand auf und blieb, 
am Tische stehen. 

Mein Gott, welche Schõnheitl dachte die Fürstin, 
sich Tania nàherad und bemüht, ein mõglichst lieb- 
reiches Gesicht zu niachen. Colja steckte den Kopf 
durch die Tür, nickte Tania dem llücken der Für- 
stin heftig zu, machte einige unvorstandliche Hand-- 
bewegungen, stieli einen dumpfen Laut aus und ver- 
schwand. 

„Sie suchen gewiíi "Wladimir .AVassilitsch," begann 
Tania schüchtem. 

,,Sind Sie seine Frau?" fragte dio Fürstin aufs, 
Geradewohl, indem sie sich setzte. 

Die arme Tania errõtete, schlug die Augen nieden 
und wagte nicht, eine Antwort zu geben. 

Die Fürstin wulite sogleich, v/oran sie war. 
„Nun, so" sind Sie seine Geíiebte," sagte sie nach- 

lâssig. „Mein Gott, was kommt "darauf an? Sie 
scheinen noch sehr jung zu sein. AVie alt sind Sie?" 

„Achtzehn Jahre." 
„Achtzehn Jahre." 
Die Fürstin unterdrückte einen Seufzer. 
„Nun, Goti behüte Sie. Sie wissen gar nicht, wie 

glückUch Sie sind. Ist Wladimir (Wassiiitsch nicht 
eifersüchtig?" 

„Auf wen sollt^ er eifersüchtig sein?" •> 
Und sie schlug ihre sanften, stralilenden Augen 

auf. ' ^ 
,,Wie unschuldig Sie sind! Wie ich hõre, kommt 

jeden Abend ein gewisser Boris Alexeiwitsch in Ihr 
Haus?" Dabei fixierte sie Tania scharf, ohne jedoch 
eine Spur von Erregung oder Yerlegenheit an ihr 
zu entdecken. 

Die Fürstin atmete auf. 
„Sie kennen Boris Alexeiwitsch?" 
„Nein." < 
,,Wie ist das mõglich? Da er docli jeden Abend 

kommt — —" 
„Abends bin ich imnier in meiner Kammer. Aber 

ich weilJ, daíi er kommt. Sie sprechen oft von ihm.'^ 
„Wer spricht von ilrni?" 
„Nun, Wladimir Wassiiitsch, Sascha und die an- 

deren." 

„Und Wera Iwanowna?" 
„Sie konunt auch jeden Abend. Gewõhnlich ist 

sie bei mir, aber Wlaidiniir Wassihtsch liiüt sie je- 
desmal herausrufen." 

„Weshalb?" 
„Das weiii ich picht." 
Das heiCt, du wiUst es mir nicht sagen, meditíer- 

te die iXirstin. Dann fragte sie: „Ihr Liebhaber ist 
Student? Viehnehr Nildlist." 

,,lch werde Ihnen nichts sagen," erwiderte Tania 
erblassend. ,,IYagen Sie mich also nicht." 

„Sie haben recht, nichts verraten zu wollen. Ab^r 
ich bin eine Freundin von Anna Pawlowiia, ilii-e 
Coitóine. Nun werden Sie begreifen. Ich koimne her, 
um Wladimir Wassiütsch meine Dienste anzubie- 
ten. Sie dürfen mir also Vertrauen schenken. Nicht 
walu*, mein Kind, diese Wera Iwanowna ist die Ge-i. 
liebte von Boris Alexeiwitsch?" 

,,Wera Iwanowna ist niemandes Geíiebte. Wenn 
Sie sie kennten, wüixien Sie das nicht von üu' den- 
ten. Sie ist stolz und stark, viel besser ais ich; 
und " 

Sie vereturamte. Ihr Ifiel jein, daíi Wladimir wünsch- 
te, Wera sollte die Geíiebte Boris Alexeiwitschs wer- 
den ; sie erinnerte sich, daü er ilir befohlen hatte, 
Wera über Boris Alexeiwitsch auszuforschen. 

Die Fürstin stand auf. 
,,Das muíi ja ein wuuderbares Wesen sein, Ihre 

Freundin Wera Iwanowna. Kann man sifi nicht ken- 
nen und wo?" 

„Sie wohnt bei Anna Pawlowna." 
,,Was hat Anna Pawlowna mit üir zu tun?" 
„Das müssen Sie die Barina selbst' fragen." 
Ueberall Geheimnisse, dachte die Fürstin. Al»er 

ich werde sie kennen lernen. Mich hinteirgeht mim, 
nicht. 

Da hõrte Tania jeraanden kommen und erkannte 
Wladimirs Scliritt; hastig raffte sie ihre Arbeit zu- 
sammen, stammelte einige Worte und ging in die, 
Kammer. In demselben Augenblick trat Wladimir. 
Wassiiitsch ins Zimmer. 

„Sie hier, í%-stin ?" 
„Sie kennen mich?" 
„Ich erwartete schon lángst, Sie hier zu sehen," 

erwiderte Wladimir nachlâssig. 
,,Wie kommen Sie dazu?" 
Das gleichgültige Wesen Wlaâimirs beleidigte sie^ 

Sie nahm ihre fürstUche ^Miene an, mit der sie sehr 
hoheitsvoll aussehen tíonnte. Wladimir lâchelte 
leicht. 

„Sie sind über Boris Alexeiwitsch beunruhigt, ha-r 
ben gehõrt, dali er jeden Abend dieses Haus be- 
sucht und kommen, um zu erfahren, was Boris Ale- 
xeiwitsch abhàlt, Ihnen zu Füfien zu liegen. Ich 
will ea Ihnen sagen: Die Ursache ist ein Màdchen, 
namens Wera Iwanowna, eine Nihihstin. Boris Ale- 
xeiwitsch ist leidenschaftUch in sie verüejbt uni^íiíxl 

Aus aller Welt. 

Von einer Màhmascine enthauptet. In 
der Náhe von Saarburg hat sich ein sclirecklicher Un- 
glücksfall zugetragen. In dem Dorfe Diciáhren bei 
Saarburg war ein Landwirt damit befecháftigt, mit 
einer Màhmaschine Hafer zu schneideii. Seiii- sechs- 
jálirigei' Sohn und seino gleichaltrige Tochter kameii 
der Maschino zu nalie. Dem Knaben wurde der Kopf 
vom llumpfe getrennt; dem Màdchen sind beide Arme 
abgeschnitten worden. Es starb nach einei- Viertel- 
stunde. 

Der New-Yorker Poli zeiskandal. Die 
New-Yorker Blâtter berichten weitere hõchst er- 
staunliche Einzelheiten über die KoiTuj)tioii der Po- 
lizei in der íunerikanisclien Metropole. Es stellt sich 
heraiis, dafi der Staats-anwalt bereits seit geraumer 
Zeit sich im Besitz von vemichtendem Beweisma- 
terial gegen die Polizei befand. Den j:\jistoli zu dem 
Krieg gegen die Polizei hat John Rockefeller jun., der 
Sohn des Petroleumkonigs gegeben. Dieser über- 
nalim vor etwa zwei Jaliren den Vorsitz der Kom- 
mission zur Untersuchung des Mâdchenhandels. Bei 
dieser Gelegcnheit gewann Rockefeller Einblick in 
die Beziehungen zwisclien PoMz^n und Untenvelt. Bald 
gewann er die Ueberzeugung, daíi die Polizei den 
Mádchenliandel begünsíige uiii dabei groíie Suinmen 
einstreiche. Rockefeller machte deni Staatsanwalt Mit- 
teilung von seinen Erfaluungen Ujid stellte ihm eine 
riesige Sunune zur Kriegführung gegon die Polizei 

über kurz pder lang seinen Zweck erreichen. So 
stehen die Sachen." 

Vielleicht zum erstenmal in ihrem Leben verlor 
die Fürstin die Fassung. Sie erblaüte unter dem 
Puder und machte Miene, das Zimmer zu verlassen, 
Doch bheb sie. 

„Wollen Sie nicht Platz nehmcn?" fragte Wla- 
dimir hõflich und schob jhr einen Stuhl lün. „Ich 
hoffe, dali Sie sich bei Tania .Vikolajewna nicht ge- 
langweilt haben. Sie vei-steht freilich nicht, Kon- 
vei-sation zu machen." 

„Die junge Person ist reizend. Ich saJi seiten so 
dchõnes Haar und niemals so traiu-ige Augen." - 

,,Finden Sie?" 
Er sah sie scharf an und runzelte die Stirn. 

„Dabei betet das arme Ding Sie an." 
,,Lassen wir das." 
Die Fürstin láchelte. Sie hatte ilire Haltung wie- 

dergefunden. 
„Da Sie alies zu wissen scheinen, wird Ihnen. 

"wohl auch bekannt sein, dali ich die Gesinnungen 
Bieiner Cousine teile." 

,,Sie setzen mich in Erstaunen." 
„Wirklich?" 
„Auch Boris Alexeiwitsch.ist einer der Unseren. 

Oder sollte Ilinen das unbekannt sein?" 
,,Durchaus nicht. Ist er es doch, der mich bekehrl 

hat. AVir haben oft miteinander über dieses Thema 
gesprochen. Ich hatte anf inglich g.ir kein Verstand- 
nis für die Sache; abei' cr bíyit/.t eine groíie Fã-, 
higkeit, die Gemüter ndt sich fortzureiCen und zu 
seinen Ansichten zu bekeliren. Mit einem AVort, ich 
ich kam her, um Sie kennen zu lei-nen und " 

Er unterbrach sie. 
„Sie wissen, daü wir keine Spielerei treiben. Die 

Sache ist so ernst, daíi sie Ihnen das Leben kosten 
kann. Eine Entdeckung von seiten der Regierung hat 
A'erschickung nacli Sibirien, ein A^eirat an unserer 
Sache den Tod durch uns zur Folge. Natürlich Wol-. 
len Sie nicht der .Sache willen eine der Unseren wer- 
den, sondem weil Sie hoffen, dadurch für Boris Ale- 
xeiwitsch neue Anziehungskraft zu gewinnen." 

AVas diese Art von Menschen für Manieren hati 
dachte die Fürstin. Aber"es ist interessant, auch das 
kennen zu lernen. Sie nahm die Lorgnette und be- 
trachtete den jungen Terroristen genau. Er gefiel 
ihr ungemein, selbst sein zynisches Lachehi, mit 
dem er ihren Blicken begegnete, hatte einen gewiás^n 
Reiz für sie. Mit diesen Wonden Ijocken, dem rosigen, 
schõnen Gesicht, den Aveichen, roten Lippen und 
einem Geist, der vor nichts zurückscheute, war es 
jedenfalls ein Mensch, dessen niihere Bekanntschaft 
zu machen lohnen konnte. Slo sagte sie denn, seinen 
Blick erwidernd: „A^erfügen Sie über mich." 

„Sie wollen es wagen?" 
Ja." 

",Dann kommen Sie diesen Abend her. AVera Iwa- 
nC"wna wird hier sein und — Boris Alexeiwitsch." 

sie unter anderem aus: „Unbeirrt von den manãi^- 
faltigen Schwierigkeiten, die sich der jungen Türkei 
auf dem Gebiete der inneren und áuíieron Politik ent- 
gegenstellen, schreitet das wirtscliaftliche Leben des 
Landes unentwegt vorwarts. iYeilich obsjorbieren die 
inneren Kãmpfe, wie die Bezwingung der Aufstánde 
im Jemen und in Albanien, danh auch der triix)lita- 
nische Krieg einen nicht unbedeutenden Teil der 
Nationalkraft; wirtschaftÜche Hilfsquellen, je mehr 
sie erschlossen werden, desto reichlicher zu flies- 
sen scheinen. Mit volleni Recht darf allerdings da- 
rauf hingewiesen werden, daíi lüerzu in der Haupt- 
sache auswãrtiges Kapital und abendlándische Ar- 
beit beigetragen haben, und gegenüber den gelegent- 
hch zutage tretenden Nationalisierungstendenzen; 
darf man wohl ais fraglich hinstellen, ob das Land 
selber schon über einen genügenden Stab von durch- 
gebiledten Ingenieuren, íinanz- und Kaufleuten ver- 
fügt, um der Unteretützung des Auslandes in ab-. 
sehbarer Zeit entraten zu kõnnen. Dí"u*fen die durch 
dio Hánde der Administration de Ia Dette Publique 
Ottomane gehenden Einkimfte ais Maüstab für daa 
Aufblülien des Nationalwolilstandes genommen wer- 
den, so kann man ais Tatsache hinstellen, daíi sich 
die finanzielle Leistungsfahigkeit der Türkei gerade 
im letzten Jahr betivlchtlich erhoht hat; denn nocli 
nie wiilirend der letzten 30 Jahre, seit diese Ad- 
ministration besteht, eireicliten die bei ilir zusam- 
menstrõmenden EinnaJimen ein so hohes Niveau wie 
im letzten Jahre. Ueberall machen sich so die seit 
der Einführung der A'"erfassung begonnenen Refor-i 
men wohltatig fühlbar. Groíie Bewásserung.-aiilagen 
befruchten weite Strecken õden Landes, neue Eisen-, 
bahnlinien bringen abgelegene Gegenden dem gros- 
sen Stromdes "VÁ^eltverkehrs naher; und wenn auch 
noch manches politische und wirtschaftliche Prqb- 
lem ungelõst und drohend über dem Haupte der 
jungen Türkei schwebt, so sind doch bedeutende 
Fortschritte unverkennbar. 

„Das ist mir sehr ^leichgültig; aber ich wer^ 
kommen." 

AVladimir AVassihtsch láchelte. 
(Fortsetzung folgt.) 

liiiiiioriNtiíiieiies. 

Kleines Miüverstándnili. Heir: „Sag' mal, 
Kleine, ist die Dame dort nüt dem wunderbaren Pelz 
Deine Mama?" 

Kleine Ethel: „Ja, Herr." 
„Weiíit Du denn auch, welches anne Tier dafür 

hat leiden müssen, daB Deine Mama sich mit dem 
herrlichen Pelz schmücken kann?" 

KleiUv^. Ethel: „Ja — mein Papal" 
Aengstlich. „AVarum wird denn der Kpmmer-. 

zienrat Goldbirn immer so unruhig und aufgeregt, 
wenn er ein Automobil nahen hõrt?" — ,,AVeil ihm 
seine Frau im Auto durchgebrannt ist und er je- 
den Augenbhck befürchtet, daB sie wiederkommt."'- 
i Grob. Hánüler: ,,Sie sollten sich ein Los nehmen, 
Fráulein!" — Alte Jungfer :„Ach, ich gewinne doch 
nichts!" — Handler: „Sie gerade — Glück in der 
Liebe haben Sie doch wohl nicht?" 

Hõflich. „Sagen.Sie, Kellner, wieviel Mal wol- 
len Sie eigentüch noch an mir voriibergehen, olmo 
mich zu bedienen?" — „0, das kõnnen Sie selber 
záhlen, ich habe keine Zeit dazu!" 

A'^or Gericht. Prásident (ziu- Zeugin, einem 
ãlteren Fráulein): ,,AVie alt sind Sie?" — Das Fráu- 
lein (en-õtend): „Ich habe 28 Lenze gesehen." — 
Der Prásident (liebenswürdig): „A'or wievielen Jali- 
ren haben Sie dann den letzten gesehen?" 

Eine Geheimgesellschaft. A.: ,,Meine 
Frau ist in eine Geheimgesellschaft eingetreten.' — 
B.: „Aber kann Sie auch das Geheimnis wahren?" —< 
A.: „Das ist Nebensache; es handelt sich nur uni 
eine Gesellschaft, wo jedes Mitglied sich verpflich- 
tet, den andern die Geheimnisse zu erzálilen, die es 
kennt." 

MaBstab. Arzt: „ . 
nervosI?" — Gatte: „0 sehr! — AVir brauchen mo- 
natlich mindestens für 30 bis 40 (Mai-k Porzellan 
und Tongeschirre!" 

Illusion. „AVie kommfs denn, daíi der Herr 
Registrator jeden Tag oben auf dem Dach sein Früh- 
stück einnimmt?" — „Der ist ein leidenschaftlicher 
Bergsteiger — und da schmeckfs ihm oben besser." 

Zeitbild. „Ihr Sohn ist ja recht groB gewor- 
den ! Ich hatte ihn einige Jahre nicht gesehen." — 
„Ja, er war zuerst vier Jalire in Frankreich, umr 
Franzosisch, und dann vier Jahre in England, um 
Englisch zu lernen." — ,,Und jetzt?" — ,,.Te^^ 
bleibt er einige Jahre zu Hause, um Deutsch zu ler- 
nen !" 

Dire Frau ist also stark. 
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Detitscrifcg Zeiturig 

S. Paulo. 

Am Sonnabend 
die Kaiiiiiier zur 

Goschaften gingen 
Erriclitung einer 

Aus dem Staatskoii grefi. 
brachte es weder der Seiiat noch 
bescliluafâliigeji Zahl. Aii neueii 
pin- ein GesucU von Cruceiro um 
Nonualsclmle, ein solches von den 
geninspektion mn Gelialtserhohung und eme Infor- 
mation des Friedensrichtei-s von Tatuhy uter die 
Errichtuiig eines iYiedensrichterdistiiktes Quadra. 

Ein Vorschlag z.ur Güte: Da es unseren Herren 
.Volksvertretern so scliwer fállt, regelnialiig zur Ar- 
beit za konmien uiid der Grund dafür schwer er- 
sichtlicli ist, so kõmite vielleicht eine Besserung er- 
zielt weixleii, wenn mau einen \orsclilag jumimiut, 
der dieser Tage in der Legislativo der Provinz Bue- 
nos Aii-es gebilligt wurde. Von jetzt an durfen nüm- 
lich dort die Hen-en Gesetzgeber wãhrend der bit- 
zung rauchen. Wir môchten noch weiter geheii und 
vorschlagen, der Staat mõge den Herren Tabakpfei- 
fen und Takik grátis stelien. "\Venii's nui* liilft. W enu 
nicht, aollte mau doch mit Entziehung der Tage- 
gelder ,es vei-suchen. 

Zum 2. Jahrestagder Proklamation der por- 
tugiesisclien Republik am 5. ds. erschienen zum 
Empfang beim Konsul Vertreter des Staatsprüflãden- 
ten und der Ministei", sowie die verscliiedenen Kon- 
suln und Koloniemitglieder. Alie Koiisulate liatten 
die Fahne gelülit. Abends war gut besuchtes Fest im 
portugiesischen republikanischen Club. 

Munizipalbudget pro 1913. Dje Prâfektur 
liat der Munizipalkammei' den Voransclilag zum 
Budgetdes Jalires 1913 zugehen lassen. UieJPrãfektur 
vei^ansclüagt die EinnaJimt^ auf G.Ü96;8tí7S848 und 
die Ausgaben auf 6.321:161§432. Die orJentliehen Eij^- 
nalimen figurieren mit 6.129:494$764 Ujjd die auBer- 
ordentlichen mit 567 :473$084; die oixientlichen Aus- 
gaben werden mit 6.129:494$764 und die auíJei'ordeiit- 
lichen mit 191:666§668 berechnet. Die Einnalimen des 
laufenden Jaliren betragen 5.693:866$666 und dem- 
naíili ergibt sich für das niichste Budgetjahr ein Mehr 
von 1.003; 101$ 182. 

Unter den ordentliclien Ausgaben findeu wir ais 
Hauptposten: 1.200; 000$ für Limpeza (das sieht man 
dem heutigen São Paulo gar nicht an, unsere Stras- 
»en sehen auSj ais gabe es das ganze Jahr keinç 
Ileinigimg), Schuldenservice 1.044:775$, BautCii und 
ReiKu-atui-eji 769:929$, iieclmungen aus ft-ülieren 
Jalu'en 500:000$, an das Beamten- und -Vi-beiter- 
pei"Soiial der Kanimer 42:600$, des GeiieraJsekre- 
taiiats 118:860$, des Schlachthauses 193:120$, der 
Milrkte 40:584$, der Veterinarstation 2:88J$, der 
Fiakalisation 208; 260$, der í^riedhõfe 33:060$, der 
Baudirektión 210; 660$, des Scliatzamtes 226:680$, 
der Staiitsíúiwaltschaft 40:800$; ferner Lohn des 
Prafekten 24:000, Besprengung und Bewásserung 
160:000$, Munizipaltheater 80:000$, Conservatorio 
Dramatico o Musical 36:000$, für das Vieh der 
Impfstation 10:000$, Parks und Garten 150:000$, 
Expix)priierungen 150:000$, Drucksachen etc. 
80; 000$, Pensionen 79:094$, Gerichtsunkosten . . . 
45:000$. An auBerordentlichen Kosten sind aufge- 
fnlut: 132:000$ füi- Unterstützungen. 6:01,0:! an den 
Jockey-CIub, 96:666$ an die Denkmalskommission, 
10:000$ füi" eine Carlos Gemes-Statue, 2:000$ für 
Festlichkeiten, 15:000$ füi- Unvorhergesehenes. 

Untei* den ordentliclien Einnalunen finden wir: In- 
dustiie- imd Gewerbesteuer 2.344:524$, Schlachthaus 
687:333$, Sanitát&steuer 528:533$, Verkehrssteuer 
420:580$, Emolumentos 420:483$, Lizenzsteuer . . . 
332:155$, Wagensteuer 312:779$, Hausiersteuer 
203:704$, Publikationssteuer 106:446$, Markteein- 
nalmien 323:962$, Beerdigung&abgaben 121:542$, 
Eiimalunen aus Kontrakten IW: 850$, ausstehende 
Gutliaben 125:169$. Die aulJerordentlichen Einnah- 
men setzen sich also zusammen: 55:037$ füi* Bus- 

der Polizei machte, Verlajigfc der Delegado, daG. man 
jder Presse nichts mitteilo. Ist der Hen- Dí-legado 
etwa für den guten l?uf unserer Bujid<,sliauptstatlt so 
besorgt? ' 

Ausliefeírung verweigert. Der Oberst*' Ge- 
richtâhof bewilligte' die von_ Portugal verlangtc Aus- 
lieferung von Fer-nando Dias, der di'üben M'egen 
Mord prozessiert wird, nicht. 

Das Polytheam.a hatte an diesen beiden Ta- 
gen wieder ausverkauftes Ilaus. Am Sonnab€n<l wa- 
ren alie Plâtze und Gãnge besetzt bis u^^ter das Dach 
hinauí- Um halb 10 war kein I^latz mehr zii habcn. 

"wenn diese unter Berufung auf die Zunaiime der Ar- 
|)eit und die Verteueinng des Lebens line Ix)hn- 
erliõlumg fordern. 

Todesfall. Am 28. v. M. verstarb, wie bereits 
gemeldet, nach langem schwej-em Leiden Ht- r Hugo 
Dieterle. Frau Bertlia Dieberle, der wir uiiscr Bei- 
leid übennittelten, bittet unsi, auch an dieser StelU' 
iliren Dank für die überreichen Blumenspenden und 
die zaJilreiche Begleitung zum Grabe zum Ausdruck 
zu bringen. Insbesondere dankt sie der Direktion der 
Bralmia-Brauerei für die selbstlose üiiterstützuiig 
und Ililfe, die sie dem Eutschlafenen bis ül)er das 

stark war auch abends der Besuch. In der Hauptsachü 
güt dieser Zudrang der Zw€rgtrui>j)e der Hen-en 
Scheuer u. Sohn, dei- in diesen Tagen wied<?r ein gu- 
ter Teil des Programlns zufiel. Der auBerord ntliche 
Erfclg der kleinen deutschen KünStler liat die Herren 
Scheuer und die Unternehmer des Polythcamas ver- 
anlaBt, den Vertrag auf weitere 8 Tage zu verlangern. 
Tn den nâclisbeu Tagen wird ins Programm dw Llli- 
putaner nach Mõglichkeit Abwechsluj\g hineinge- 
bracht, indem die komisch-tragiaohe Musikbande mit 
anderen Humoreske» abwecliselt Und auch im übrigen 

Für die Matinée von gestem ware^ alio Logçn schon ■ Crab liinaus hat angedeihen lassen, llen-n Pastor 
vor Erõífnung der Vorst^lung vergeber^, Ebenso Hõpffner für seine trostreichen "Worte im Hause und 

ajn Grabe und dem Gesangverein .,Lyra" für die 
Liedervortráge. 

Konzert. "Wir machen nochuiaJs auf das Ma- 
tinée-Konzert aufmerksam, das nuorgen, Sonntag, 
nachmittag um halb drei Uhr, im „Lyra"-Vereins- 
saale (Rua do Hospicio 150) stattfindet. Mitwitkende 
sind Frau Amélia Macluwio (Klavier) und die Her- 
ren Hermann Gutsch (Violine), Michael Herczfeld 
(Klavier) und João Macliado de Oliveira- (Tenor). 
Das reichhalüge und gewãhlte Programm haben wir 
bereits neulich verõffentlicht. 

H e r r M. B e n n o N i e d e rbe i* g e r, Professor 
der Musik am National-Konservatorium, veranstal- 
tet am Dienstag, den 15. Oktober, um 9 Uhr abends, 
im Salon des Club dos Darios (Rua do Passeio 90) 
ein Konzert. AnlaB bietet ein doppeltes Jubilãum: 
am 15. Oktober sind es 25 JaJire, d;ií} Heir Prof. 
Niederberger seine Lelirtâtigkeit in Brasilien auf- 
nalun. und .35 Jalu-e, dali er zum ersten Male õffent- 
lich konzertierte. AuD,er den Dainen Frau Roxy King- 
Shaw und Frâulein Lúcia de Mendonça, Thereza de 
Jesus e Almeida und Carmen de Andrade Braga wer- 
den auch die Hen-en Cliarley Lachnmnd und J. Fi- 
guéras mitwirken. Das Pi-ogramni setzt sich wie folíít 
zusammen: 1. C. Saint-Saêns, Concerto op-. 33 (Prof. 
Niederberger); 2. Bach-Busoni, Chacoune em rt' me- 
ner (Herr Lachmund); 3. R. Schumann, a) Lotus 
Mystique, b) Chant de Ia Fiancée, o) A ma Fiancée 
(Frau King-Shaw); 4. a) G. Paque, Souvenir des 
Cin-is, b) R. Volkmann, Valse de Ia Sérénade op. 63 

&en, 76:347$ füi' Entschádigungen und 436:086$ für 
luivorhei-geseheno und unbestinunbare Eimuihmen. In 
den übngen Ai-tikeln dei' ^'orlage werden die ein- i 
zelnen Steueransatze aufgeführt. 

D r. W a s h i n g t o n L u i z. Die Freunde und \'er- 
elu-er des zum Staatsdeputierten gewahlten frühe- 
ren Staatssekretars für Justiz und òffentliche Si- 
cherlieit, Heirn Dr. "Washing^ton Luiz Pereira e Sou- 
za, gaben ilim am Soimabend abend in der Rotis- 
serie Sportsman ein Festessen. Die Begi'üüungsan- 
sprache hielt Herr Dr. Carlos de Campos, d.er sich 
über die von dem Gefeierten durchgeführte Reform 
der Staatspolizei verbreitete. An dem Festessen nah- 
men fast samtliclie Staatssenatoren und Staatsde- 
putierten sowie hohe Staatsbeamte teil. 

Instituto Historiclo-Geograpliico. In 
dem historisch-geograpliischen Institut wurden die 
Bilder der Herren Dr. Bernardino de Campos, Dr. 
Duarte de Azevedo und Dr. Ramos de Azevedo auf- 
gestellt. Bei diesem AnlaíJ hielt der offizielle Rcd- 
ner des Instituts, Heir Dr. Raphael Corrêa Sam- 
paio, eine Ansprache, in der er die Verdienste die- 
ser drei IleiTen um das Institut und um den Staat 
São Paulo hervforhob. Von den Goelirten koiinte nur 
Hen- Ramos de Azevedo der Feier beiwfjhnen, denn 
Herr Bernardino do Campos, der sich seit langerer 
Zeit unwohl füJilt, hat in Guanijá AVolmung ge-, 
nommen und Hen- Duarte de Azevedo ist ehenfalls 
seit einigen Tagen wieder erkrankt. Dieser Herr, 
der der Prãsident des paulistuner Staatssenats ist, 
hat vor wenigen "Wochen eine schwere Krankheit 
dm-chgemacht und jetzt hat ei- einen leichtí-n Rück- 
fall erlitten,^ 

Mâdcli enhandel. Die Polizei hat wieder fünf 
auslãndiscbe Kaften gefalJt und sie auf den Schub 
gebracht. Diese Heirschaften werden nie alie. Seit 
dem Anfang der Kampagne gegen diesen Auswurf 
hat die Polizei annãhernd zweihiuidert Individuen 
deportiert, aber sobald sie eine UaKzia veranstaltet, 
findet sie mit leichter Mühe Avieder oin haibes Dut- 
zend. Eine Generalreinigung scheint wohl nicht mõg- 
lich zu sein. 

Im Fr^eudenhaus Rua Conselheiro Nebias 23 
gab cs am Sonnabend einen HcidensjKíktakel. Der 
Chauffeur Benedicto Augusto do Amaral kam mit 
einem bosen Begleiter in das Haus, námlich mit 
einem alkoholischen Affen erster Güte. Dieser Ur- 
waldbewolmer kannte sich in der zívilisierten Halb- 
welt nur schlecht aus, alies ging ilim wiiT durch den 
Kopf und bald ging alies wirr in der Stube durch- 
eiiuinder. Denn der Chauffeur und sein Affe warfen 
alies über den Haufen, Stühle, Tische, Glãser, Fla- 
schen, Gaste, "VVeiber, alies rollte auf den Boden 
und über dem Schlachtfelde erhoben sich der Bene- 
dicto luid sein Affe mit gezogenein Revolver. Sclilieíi- 
lich bekamen sie aber "VViderstand; andere kühne 
Hõhlenbewohner zogen aus dem Gürtel die blanke 
Schneidewaffe míd drangen auf Benedicto ein und 
bald ei-schien die hohe Obrigkeit in dei' Person von 
Dr. João Monteiro. Da stellte sich bei dem Helden 
Benedicto die Reaktion ein, er klappte 2aisammen wie 
ein Ta^henmesser und ward so in lamentablem Zu- 
stande nach der Polizei gebracht. Am Morgen wach- 
to er auf, allein in der düsteren Zelle, der ungetreue 
UrAvaldbewohner hatte ihn verlassen, al>er wáhrend 
der Nacht war ein mâchtiger schwarzei' Kater hin- 
eingeschlichen. Benedicto wird wohl noch lange an 
das Freudenliaus Conselheiro Nebias 23 denken. 

Der Sport-Club Germania liãlt am Don- 
nerstag eine aulierordentliche Generalversamnilung 
ab. / 

Die G ummi-Ausstellung in New York 
wurde am 5. ds. geschlossen durch ein Bankett, 
das der brasilianische Gesandte in Washington, Dr. 
iIX)'micio daGama, gab.Dei-brasilianischen Delegatibri 
wurde fiü- die beste Qualitãt von Amazonas-Gummi 
die groBe Spezial-Prãmie ausgehãndigt, die in ein'er 
groíien silbemen Platte im AVerte von 1000 Dollars 
bestelit. Nordamerikanische Geschãftsleute sollen 
durch die Ausstellung ennutigt worden sein, daB. sie 
sie bedeutende Kapitallen in der Gummigewinnung am 
Amazonas sich beteiligen wollen. 

Der Reis-Kongreíi, der in Vercelli, Italien, 
&tattfindeu soll, ist auf den 20. ds. verschoben. Ais 
Vertreter Brasiliens wird Dr. Antonio Fialho teil- 
nehmcn. 

Apachen in Rio. Ain 4. ds. kamen zwei Gauner 
in das Wechselgeschãft Rua Senador Euzebio 28, an- 
geblich um Geld zu weehsein. Statt Geld zogen sie 
Revolver und bedrohte* den Kassierer Uijd den Eigen- 
tümer, steckten 6 Contos ein u^d wai-en verschwun- 
den, ais Hilfe kam. Ais der Eigentümer Anzeige bei 

Teil des Programms neue Künstler auftreten. D\e Di- 
rektion dieses Variétés gibt sich die beste Mühg, dem 
groBen Zuspruch des I^^blikums mit Erhõlnmg der ' 
Leistungen zu entsprechen- 

Neue Handelsfirmen. Im Monat September 
wurden im Handelsregister 45 Kontrakte einoetra- 
gen und 4 A^erajiderungen, SQwie 17 Kontraktslõsun- 
gen, 22 Dokumente von Aktiejigesellschaften, 7 kom- 
merzielle Autorisationen, 3 I^kurationen, 54 re- 
gistrierte Firmen und 30 Handelsmarken- 

Herr Fonseca Hernies, der Bruder deS Bun- 
desprásidenten, wiixl dieser Tage nach São Paulo 
kommen. Der Herr ist der „Friedensenger' der Bun- 
desregiei-ung und deshalb wird sein Besuch in dem 
Sinne kòmmentiei-t, daB der Marschall-Prâsident bich 
dem Staate nãhern wolle. AVorin diese Annâherung 
bestehen soll, das ist vorlâufig freilich ein Gelieim- 
nis. '■ 

Herr Lauro Müller, der bekanntlich vor kur- 
aeni in die brasilianische literarische Akademie ge- 
wâhlt wurde, wird dieser Tage in diesem Institut 
feierlich aufgenommen werden. Die BegrüBungsrede 
wiixl HeiT Aífonso Celso, Sohn des Visconde de Ouro 
Preto, halten. Da der aufgenomnione Akxilemiker 
über seinen Vorgànger eine ausíülirlichc R;' !e zu hal- 
ten hat und der Vorgãnger dej Heri'n Lauro Müller 
derselbe Mann ist, dem er ais Minister im Amte folgte, 
so ist man auf seinJ Rede sehr gesjiannt. 

Medizinisch ■ Fakultãt in São Paulo. Im 
Laufe dieser AVoche wird die Regierung in der Staats- 
kammer ein Projekt l>et. j fend dÍ2 S.:Iiafiung einer 
medizinischen Fakultat einzubripgen- 

Das Rote Kreuz wird auch in São Paulo sei- 
nen Einzug halten. Wie wir bei-eits mitteiltcn, fand 
kürzlich eine Veriíammlung von Frauen statt, um 
die Gründung eines Zweigvei-eines zu besprechen. 
Der Einladmig ist eine Anzahl von Frauen gefolgt, 
so daS die Bildung des Vereins stattfinden konnte. 
Ais erste imd zweite Prãsidentin wurden gewâhlt 
Gráfin de Prates und Markgrafin Porto Martins. Zur 
Ausarbeitung der Statuten wm-de eine Kommission 
zusammengesetzt aus: Frau Elisa M. de Souza, Ro- 
sina Soares, A. J. Souza Queiroz, Horacio Sabino, 
M. J. de Azevedo Mai ques, J. C. de Macedo Soares, 
Carlos de Campos imd Edmur de Souza Queiroz. 

Aus der P o 1 i z e i c h r o n i k. Der gestrige Síonn- 
tag bildet eine groBe Ausnahme, denn es hat an ihm 
keine grõBere Schlagerei stattgefunden und keiner 
hat ,,in Siimesverwin'ung" seinem lieben Mitmen- 
schen ein Messer in den Leib gerannt. Die kleine^íi 
Zwischenfalle, die der Polizei zui- Kenntnis ge- 
bracht wurden, sind nicht der ErAvãhnung wert. Un- 
glücksfãlle hat es ebenfalls wenige gegebeii. Der 
neunzelmjãhrige Koch José MJoia, hantiorte mit 
einem alten Schiclieisen und dabei ging ein SchuB 
los, wobei der un\ jrsichtige junge Mãnn durcli die 
Kugel leicht verletzt wurde. — Die minderjãhrige 
Leojxjldina Panicj wurde in der Rua Santa Cruz 
von einetn Lastwagen umgefahren und trug ver- 
schiedene Verletzungen davon, die glücklicherwei<e 
alie leichter Natur sind. — Der Feuerwehrmann 
José Sambardini stürzte in der Rua 25 de Março 
von einem FaJirrad und muBte sich auf der As.^^is- 
tencia Policial verbinden lassen. 

— Selbstmordversuch machte der gei-tesschwa- 
che portugiesischc Gartner Manuel (iomes de Pau- 
la, indem er eine Portion Jmltinktiu- verschluckte. 
Die Assistência brachte ihn auBer Gefahr. Der Un- 
glückliche, der an Verfolgungswahn leidet, ver- 
sprach aber, den Selbstmordversuch sobald ais mõg- 
lich zu wiederholen, denn ei' wolle nicht wart^n, 
bis ein anderer ilui unibringe. 

— Am Sonnabend nachmlttíig- schoB dei' in Rua 
São Joãlo wohnhafte Dcut'^clic Alfred I/ohmann, 
einen Selbstmordversuch, indem er sich eine Re- 
volverkugel in den Leib schoB. Er wurde nach der 
Santa Casa gebracht. Unglückliche Liebe, Heim- 
weh und schwere Krankheit waren die Motive seiner 
Tat. Sein Zustíind ist bedenklicli. 

— Minder schwerAviegend waren die Ursachen, 
weshalb die 16-jãhrigc Olaria Candida, Rua Espi- 
rita 27, Kreolin verscliluckte sie war venirgei t. 
Die Assistência setzte sie auBei' (íefalir und ,pden- 
falls ist jetzt auch ihr Aerger verflogen. 

Bundeshauptstadt 

M e d i z i n i s c h e F a k u 11 ii t e n. Die Bundesde- 
putierten Alfredo Ruy Barbosa, Ptídro Lago, lYeire 
de Cardoso Filho, Felinto Sampaio, Moniz Sodré, 
Galdino de Assis, Antonio Moniz, Manoel Reis, Eu- 
zebio de Andrade und Souza Biito haben iti der Kam- 
mer beantragt, die Gehaltbezüge der Beamten dL>r 
Medizinischen Fakultãten ganz bedeutend zu erhíihen. 
Begründet wird der Antrag durch die Zunahme der 
Arbeit, die Verteuerung desi Lebens und durch die 
Praxis, Gehâlter zu erhõhen: "Was den anderen recht 
sei, das sollte auch den FakultátslK^amten billig sein 
und wenn die anderen jotzt alie ein groBeres Gv'- 
halt bekommen ais früher, dann sollen auch die 
von den Fakultãten nicht vergessen we: den. Von 
jetzt ab sollen die Bezüge der Fakultãtsbcamten fol- 
gende sein: 

Gpl)a't Gri'tiriJcat!oíi 
6:000$ 3:000$ 
4 :800$ 2 ;400$ 
õ :600$ 2 ;800$ 
4:400$ 2:200$ 
3:600$ 1:800$ 
3:200$ 1:600$ 
2:400$ 1:200$ 
1 :800$ 900$ 
2:800$ 1:400$ 
3:-2(()-^ 1:600$ 

(Pix)f. Niederberger mit seinen Schülerinnen); 5. F. 
Schubert, Phantasie op. 15. (Hen- Lachnmnd); 6. 
a) J. Brahms, Wiegenlied, b) F. Schubert, Die junge 
Nonne, c) F. Schubert, Eiikõnig (Frau King-Sliaw); 
7. Alb. Neix>nmceno, a) Romance, b) Tarantella (Pi o- 
fespor Niederberger). EinlaBkarten sind in allen Mu- 
sikalienhandlungen zu haben. 

Dampfer „Kaiser Franz Joseph L". Der 
neue groBe Sclinelldampfer der Austro-American;i, 
„Kai&er Franz Joseph l.'", trifft am Montag Abend 
im hiesigen Hafen ein. Er bleibt bis zum Dienstag 
Abend hier und wird, d i er am neuen Hafenkai an- 
legt, liequem zu besichtigen sein. Der k. u. k. oster- 
reiciiisch-ungarische (Jeseiiãftstrãger veranstaltet 
am Dienstag von 3 bis 5 Uhr aus Anlaíi der ersten 
Falirt dieses prãchtigen Dampfers einen 
an Bord. Für die Einladung zur 

Empfang 
Besiclitigung, die 

uns seitens der hiesigen Agenten Austro-Americani» 
Herren Rombauer u. Co., zuging, danken wir ver- 
bindlichst. 

Sonnenfinsternis. Die totale Sonnenfinster- 
nis, die am 10. Oktober im mittleren Südamerika zu 
l>eobachten sein wird, nimmt für unsere Gegend (Rio, 
São Paulo, ^linas) um 10 Uhr 30 ihren Anhuig. Der 
Ablauf des ganzen Phãnomens wird 214 bis 2'2 
Stunden in Anspruch nehmen. Es ist also reichlich 
Gelegenheit zur Beobachtung geboten, vorau&g3- 
setzt, daB das "Wetter gut ist. Júpiter Pluvius 'hat 
uns in den letzten Tagen so reichlich bedacht, daB 
man für den kommenden Donnei'&tag vielleicht auf 
sein Einsehen rechnen darf. 

Katholisches aus Rio. Unter diesem Titel 
wird dem ,,D. V." aus der Bundeshauptstadt ge- 
schireben; Ich mache meine Augen hier gut auf, 
i).im Land und Leute kennen zu lernen, aber auf einen 
Punkt hatte ich mein Augenmerk ganz bcsonders ge- 

: riühtet, auf das katholische Leben. Es ist ganz 
sicher: Der Kalholizi^nms hat hier groBeren mo- 
ralischen Einfluíi im (ifrentlichen Leben, ais man 
in der Ferne glaubt. tJ. vvlB, praktische Religions- 
betâtigung in Beoba. litnng. der osterlichen Pflich- 
ten lãBt unter der Mãnnervvelt noch viel zu wün- 
schen übrig; aber e-; gi'>t eine ganze Anzahl hoch- 
geachtete -katlK)''- ' ^'ünner, die fest für ibmi 
Glauben eintretcai u ■. leren Wort groCen, EinfluB 
bisi in die leitendefu ivr'^lse ausübt; die Namen sind 
bckannt: Carlos de Laet, der boi Freund und Feind 
geachtete und gefürehtete Journalist, Affonso Celso, 
Monarcliist und Literat ersten Ranges, der viel an- 
gefeindete Polizcichef Tavora, dei' junge, schnei- 
dige Pio Ottoni, der angeí elienen RechtsgelelutL' Bra- 
silio Machado und viele andere tietea inannhaft ein 
für ihre religiüsd Ueberzeugung. 

Ein ganz bedeutender Faktor ist der Feminismus; 
ich konnte hier eine ganze Anzidil von hochange- 
sehenen Frauen von S .atoren und hochgestelltMi 
Mãnnern aufzahlen. die gzx)Ben EinfluB duixh ilirc 
tiefe, praktische religio>;e Ueberzeugung ausübon 
und in den Ta^í^en der Gofahr und offenen Glaubens- 
bekenntniãses mannhaft eintreten. Kürzlich hat ein 
hoher geisJicher Angestellter der Nuntiatur das 
wahre "Wort gesproclien; Der Feminisnnis hier in 
Brasilien ist im religiosen Leben ein ganz gewaltiger 
Faktor. Merkwürdig ist hier, daíi sich der Priester 
in allen StraBeu ungeniert bewegen kann, aucli in 
der belel Avenida, ohne je belãstigt z.u wenh-n; 
die Priesi-c.' beten Brevier. le-:en Zeitimg in den 
Bonds', gehen l)ei Nacht durcli die StraBen, kein 
Mensch sagt je ei.i beleiiligendes Wort; konunt eine 
von den Vinzentinersehwestein in den Bond, danji 
machen ihr alie ebrfurehtsvoU Platz. 

Sekretãr 
Sub-Sekretãr 
Bibliothekar 
Sub-Biblithekai 
Schreibgehilfe 

Betrãgc 

Portier 
Aufseher 
Pedelle 
Elektrizist 
Almoxarife 
Diener 

Die bisherigen 
Sekretãr 7:200$ Mehr 
Sub-Sekretar 
Bibliothekar 
Sub-Bibliothekar 
Schreibgehilfe 
Portier 
Aufseher 
Pedelle 
Elektrizist 
Diener 
Zuzüglich des Almoxarife, den 

man in der alten Tabelle nicht 
verzeichnet findet und der 
verdient 

T.)tal 
9 :000$ 
7 :200$ 
8:400$ 
6:600$ 
5:400$ 
4 :800$ 
3:60Ü$ 
2:700$ 
■4 :200$ 
4 :800$ 
1 :800s 

sind: 
y:200$ 
4:800$ 
6:000$ 
4:800$ 
3 ;600$ 
2:700$ 
2:400$ 
2:000$ 
3:600$ 
1:200$ 

1 :800$ 
2:400$ 
2 ;4Ü0$ 
1:800$ 
1:800$ 
2:100$ 
1:200$ 

700$ 
600$ 
600$ 

4 :800$ 

soll das Personal jeder Fakultãt 19:200$ 
Imehr kosten ais bislier. I>heiternd wirkt es, daB 
unter den für die (Tehaltserhõhung angeführten Grün- 
den auch die Zunahme dor Arbeit genannt ist. AVir 
mochten wissen, was die zwei Sekretíire zu schrei- 
ben und was die zwei Bibliothekare übei'haui)t zu 
tun haben. Die Arbeit der ersteren besorgt mit der 
grõBten Leichtigkeit der Sclu'eibgehilfe und die an- 
deren zvvei Hen-en sind schon dadurch vor Ueber- 
arbeitung geschützt, weil die Fakultatsbibliotheken, 
die nur ein paar hundert Bãnde aufweisen, keine Ar- 
beit bereiten kõnnen. wãre interessant, zu erfah- 
ren, ob die genaimten Herren Deputiertei^auiih für 
die Beschwerden der Arbeitei- Vei-s 

sicher mehr ais 200 katJiolisc lie i-'aniilii-n, die sicli 
nicht kennen und niclit n;ilier trcten, weil nicht 
Deutsch gepredigt wird. Fiaulcin Alice Cafier rieh- 
tete einen gerãumgien Saal zur provisori^chen Ka- 
pelle ein, Herr J. Pabs., die Seele der .i^anzen ka- 
tliolischen Bewegung rühi t. die ^erbetronunel und 
siehe, die Kapelle lullte sich. Zur grol.'-?n Freude 
aller waren 30 Mann vom Kriegsscliiff ,,Bremen" 
zur Messe ei-schienen. P. Carl Si hãíiler predigte und 
sprach in zu Herzen gehenden \\'orten über den 
wichtigen Tag der Gi'ündung der deutselien katho- 
lisclien Gemeinde; 2 sti-amme Matrosen ministrier- 
ten ihm. Nachdem wurde die Mannschalt ordent- 
lich mit Bier und Schiukenbi'oten bewiriet; Reden 
wechselten ab mit patriotischen Liedern. 

Herr Carl Rehag, der írüiiere Kanzler des 
deutschen Konsulats in Rio de Janeiro, wird nun, 
nach seiner eríolgten Pensionierung, in eiiãgeln Ta- 
gen zum dauernden Aufenthalt nach Deutschland 
übei-siedeln. Herr Rehag, der 30 Jalire lang in Rio 
de Janeiio weilte, ti'ennt sich nicht so leicht vou 
dem ilmi dui-ch die Natui-schõnheiten und die freund- 
scliaftliclien Vei'bindun^'en teuei- und lieb geworde- 
nen Brasilien. Gleiclizeitig sendet uns Herr Rehag, 
der vom Tage der Gründung an Abonnent unserer 
Zeitung war, einen freundlichen AbschiedsgruB, AVir 
erwidern diesen mit einem herzlichen CiruB, und 
Glückwunsch auf die Reise. Hei'r Rehag, der durch 
sein zuvorkommendes, frcundlichôs Wesen ais deut- 
scher Reichsbeamter im hiesigen Deutschtum und 
in deu einheimischen Kreiseu zalilreiche Freunde 
sich erworben hat. wird hier in Brasilien im be.-leu 
Andenken bleiben. Und wir wollen die Holfnung nicht 
ganz aufgeben, daB ei" vom deutschen Vaterland aus 
(^och wiedei' einmal einen Ausflugsabstecher nach 
uem schonen Brasilien machte, wenn auch noch 
nicht mit einem Uebersoe-Zeppelin, so doch mit 
einem dei- immer sclmeller herübersausenden stol- 
zen deutschen Dampfer. 

KabslnactiriGlitea loiii 6. Oktober. 
'— 

, Deutschland. 
— Im Hamburger llalen stieB der Schlepper 

„Elbe"" gegen den Dampfer ,,Vandalia" von der 
Hamburg-Ameiika-Linie und beschãdigte iliu 
stark, daB er solort versank. Die ,,\ andalia" 
angebhch keinen Passagier an Bord gehabt. 

und 
den 

so 
hat 

Von 
ein 

An- 

Ich will aiia meinen Heobachtungen des katho- 
lischen Lebens 2 Szenen herausgreiFen: Di" Kon- 
ferenz im ,,Cii"culo Catholico'' über das Eheschei- 
dungsgesetz und die erste Gottesdienstfeiei- in der 
provisoiischen Kapelle der deutschen katlioiischen 
Schule. 

Der ,,Circulo Catholico" benützi. jeile (íelegenheit. 
bei brennenden katholischen Tagesfragen_seine Mit- 
glieder aufzaklãrcn durch Konferenzen "der ange- 
sehensten katholischen Autoiitãten. So lãBí er jetzt 
8 AVochen dang Vortrãge über das Elie^cheidungs- 
gesetz halten, jeden Donnerstag abend hãlt ein be- 
wilhrter Redner eine Konferenz, so wird das Thema 
nach allen Seiten hin gründii h behandelt. Es'werden 
sprechen Laet, Affonso Celso, Brasilio Machado, P 
Júlio Maria uni andere. Icli hatte das groBe Ver 
gnügen, der ersten Konferenz, gehalten von ,\ffon,-o 
Celso, beizuwohnen. 

Der ,,Circulo Catholico'' hat ein sélir passendes 
allerdingsi etwas kleines Lokal; es liegt sehr günstig 
in der ersten NebenstraBe nach der llauptverkehrs 
ader Rios, der groBen Avenida; das Treppenhaus 
des ,.Circulo Catholico'' Í5t imi>onierend, weniger der 
Konferenzbaal, der vielleicht 250 Sitzpiãtze hat. 

Die Konferenz sollte um 8 Uhr abends beginnen 
um 71,2 war schon alies ül>erfidlt; Punkt 8 riu 
trat Seine Eminenz der KarJinal ein in Begleitung 
von 3 Bischõfen, die am Ehrentisch Platz nahmen. 
Carlos de Laet prãsidierte; er stellte einen recht ge- 
lehrten Mathematikprofessor vor, man sielit ihm 
den scharfen, sarkastischen JournaMsten nicht an 
sobald er sich aber erhob und eini^e BegrüBungs- 
worte sprach, merkte man aus jeder Silb3 den .Mann 
aus Stahl und Eisen, den furchtlosen Vertreter ka 
tholischer Gesinnung. 

Conde de Affonso Celso bekam das AVort; er ist 
eine sehr gemütvolle, sympathische Erscheinung, die 
Figrur eines jovialen, heiteren Rheinlãnders. Affonso 
Celso spricht sehr klar in klassischer, feiner Sprache 
ohne die Floskeln der modernen Phrasendrescher. 
In einstündiger, meisterhafter Rede behandelte er 
die Eliescheidung vom juristischen Standpunkt aus 
da war alies so popular und überzeugend dargestellt, 
beleuditet mit einer Unmasise von Zitaten, daB man 
staunen muBte über die Vielseitigkeit des Gedãcht- 
nisses und die Belesenlieit; man hatte, oline zu er- 
müden, noch eine Stundo zuhõren kõnnen. Am 
SchluB kronte brausender Beifall den Redner. Ich 
ging hochbefriedlgt von dannen; solche Reden müs- 
sen gedruckt und unter das Volk geworfen werden; 
da wird esi vielen wie Schuppen von den Augen 
fallen. 

Der Sonntag, 1. September, war für die hiesige 
deutsche katliolische Gemeinde ein Fi'eudentag. Di(. 
erste heilige Messe wurde in einem Saale der katho- 

iSJhen deutschen Schule gelesen; hier in Rio sind 

der Besatzung wei-den der Zimmennann 
Koch v^rnüBt. Die „Vandalia" kam von 
tillen. 

— In Johaniustal stüi-zten der Av;atiker Vlig und 
sein Mechaniker mit ilirem Monoplan aut» einer 
Hòhe von hundei't Metei' herab und waren Iveid-.' 
aui der Stelle tot. 

Italion. * 
'— Die Aorbereitungen zu dem ProzeB gegen d<'n 

Attentater Antonio Dalba, der am 14. Mãi'z auf Kõ- 
nig Mctor Emanuel 111. mehrere Schüsse al>gab, 
haben begonnen. Die Hauptverhandlung findet am 
nãchsten Donnei-stag statt. 

— Aul dem internationalen Anti-Tuberkulose- 
KongreB in Rom hat die luuguayische Abteilung 
drei groBe Preise, drei goldene ^ledaillen und eine 
silberne Medaille bekommen. 
: — Der italienisclie Handeisminister hat die Re- 
vision samtlicher Handeisvertrãge angeordnet. Um 
diese Revision zu erleichtern, haben die italioni- 
schen Konsulate den Auftrag erhalten, genaue Sta- 
tistiken über den Handel und haupt&ãchlich über 
die Einfulir italienischer Waren auszuarbeiten. 

Frankreich., v 
— ^\.us Marokko kjjnunen erfreuhche Nichrichten. 

Die Sheiks vei-schiedener Stãnnne, die bisher zu 
dem Thronprãtendenten El-Hiba hielten, haben di-n 
franzosischen Generalresidenten, Genera). Lyantey, 
aufgesucht und ihm erklãrt, daB sie sich unterw er- 
fen wollen. 

E n g 1 a n d. 
— Die groBe Anleihe des Staates Rio de Janeirá 

ist noch nicht gedeckt, aber es wird erwartet, dali 
die Zeichnung in diesen Tagen doch noch zustande 
kommen wird. 

— Der Anleüie-Plan der São Paulo Electric Cjjui- 
)any ist in London gut aufgenbmmen woixlen- 

Spanien. 
•— In der Nãlie von Alicante entgleiste ein Pas- 

sagierzug. Bei der Kataatrophe wuixien neuii l*er- 
sonen getòtet und zweiundzwanzig sclnver und hun- 
dert leicht verletzt. 

— Das Zentralkomité der Eisenbahner hat die 
Einstellung des Sti-eikes angeordnet, denn dí'r Ali- 
nisten)rãsident, Herr Canalejas hat vei-^prochen, 
sich dahin bemühen zu wollen, daB das Parlãment 
zugunsten der Eisenbahner verschiedene Ilt-formen 
einfüJu t. Da die meisten Lokalkomités derselben .\n- 
sicht sind, so diu-fte die Arbeit schon heute aufge- 
nommen werden. Der Eüigriff des Ministerprã'-iden- 
ten hat im ganzen Lande einen vorzüglichen I'in- 
druck gemacht. 

Schweiz. 
— Der neue brasilianische Gesandte. ilorr Raul 

do Rio Brancij, hat dem Schweizer Bundespriisi.len- 
ten seine Beglaubigungssclireiben vorge]''gt. 

Portugal. 
— Es lieiBt, daB die portugiesischc (ies;uidlschafi 

Hi Rio de Janeiro zum Rango einer D.jí.-;chift cr- 
ben werden soll. lu diesem Falle wird dasselb.' 
auch mit der brasilianischeu Ge~;uidtsi'haft in Lis- 
salwn geschehen. 

— AnlãBlich des zweiten Jaln-cstages der Ropu- 
blikeikiãrung sind melirere Hãftlinge begnadigt woi-- 
den. Unter den Begnadigten befinden sich auch vor- 
scliiedcne monarchistische Versclnvorer. 

J a [) a n. 
Vn Bord des japanischen Panzerschiffes ,,.Mi- 

kasa" brach Feuer aus, das aber bald gelõscht wci"- 
den konnte. Man venmitet, daB das Feuer von vev- 
brecherischer Hand gelegt worden war. 

Vereinigte Staaten. 
Der AValilskandal vom Jahre 1904 Ixischãf- 

noch die Ciemüter. Jetzt hat es sich herausge- 
stellt, daB auch die Milliardãro Pierpont Morgan 
und Gould groBe Summen zu der AVahlkaiai)agne 
für Roosevelt beigesteuert haben. Itoosevelt, 'der die 
Tatsache, daB die Sununen von seinen PTOpagan- 
disten angenommen wonlen sind, nicht aus der AVelt 
schaffen kann, will jetzt die AA'elt überzeu'gen, daB 

tigt 

ist das beste Mittnlgegcn nllc 
Hals-Krankheiten, lindert je>ien Jlutl 
wenigen btunden — Zu haben inj 

Apotheken. — — — — — __ — _ 
,'Bronehior 

Itaiienisch-türkíscher Krii 

Friedeiii^scliliií^s. 
De)' Delegierte Pietro Bei-tolini ti'af. jvon Oj 

konunend, am 5. ds. in Turin nút dem Minist», 
sidenten Giolitti zusammen und teiltc il .m d 
sultat der Verhandlungen vou Ouciiy mit.- 
keln-te er nach Ouchy zurück, wãhrend 1 Holittl 
nach Rossore begab, um Konig Victor Eihanuelj 
die Angelegenheiten zu informiei-en. Ani (>. dsj 
Giolitti in Rom ein, \vo die Fi'iedeiisvf'!tl,u_,^j 
sowohl in einer Kabinettssitzung ais ai.. ., ii 
geheimen Tagung des Senats besproclien -.verde: 
Mailand, Floi'enz, Neapel und Palenno wollten 
Studenten gegen deu Fiieden uumifestie 
diese Knabeu noch zu klein sind, um 
anzuziehen. Die IRegieiiing liat MaBnah 
fen, um die radausüchtigen Bengels ii 
zu halten. Ausi den: Friedensvei'handhmg^n ist n 
bckannt gegeben worden. Ais sicher nimmt man 
an die Souverãnitãt Italien-s über Ljbieu. Bezü 
der besetzten Inseln wird sich Italien d<[n \'oi'S( 

ien. 

n. ob 
dilitã^ 
luen gc 

Schra 

gen der europãisclíen GroBmãchte anscliUeli 
8. ds. werden iii Ouchy die FriedensijiiiterlTã'' 
wieder zm' Sitzung' ziisammeidvonunen. 

In Tripolis und Bengasi hal>en italie^sche 
schiffer in der Umgebung Flüge gemacltt und 
Flugblãtter den Arabeni die italienischeji Siegej 
17. imd '20. September mitgicteilt. xim 5. ds. fe 
man in Tripolis den-1. Jahrestag der Einnahm< 

ReschidrPascha ist am 6. ds. in KonstaittiiJ 
eingetroffien. Nach. neuester Meldung aus Ouchi 
innerhalb 2 Tagen AVaffenstillstand zu erwarten. 
nig Alctor Emanuel soll in einem Dekr...t an b| 
liiú A'olljrna'cht erteilt haben, den Frieden .Uizuscr 
sen. 

Lage auf dem Balkàn. 

AA^ãhrend auf dem Balkan die verschiedenen 
teu mit ilu-en Kiriegsrüstungen fortfalijren. isti 
Frieden eine neue lloffnung eretanden und zw 
einem A'orscl)lag des franzosisclien Mini,stei ])rãsJ 
teu Poincaré, der nui- in einem Zusatz zu dem' 
sclilag Berchtold Tbesteht. RuBland und Deutscll 
sind mit dem neuen Antrag' einverstanden. Xaclj 
der Antrag am 5. ds. iií Wien vorgelegt 
erfãhrt man. l>ereits' durcli* Tclegranun vom 6] 
dali man auch in 'Wien srch cUeser Ííeueinni 
schlieBt., Man weiB zwar aüclit genau. woriii 
Antrag Poiucai'és besteht, aber jedenfalls \«pÍi 
auf die imitiven Kouzessionen lüngelien wclch 
Türkei gewãhren muB, wenln nicht der Krieg uJ 
meidlich sein soll. Im SclioBe der .Machte liat 
sich aucli vielfach mit dem Antrag iK^chãftigtj 
im Falle eines Krieges auf dem Bãlkiin dei' 
quo erhalten werden soll. Aber das i 4 eigentllcj 
cherlich. Denn wenn die Türkei durch ihi'e 
nãckigkeit gegeii alie Konzessionen den Kriegj 
voziert luid dann den kürzeren zieht, so ist es s | 
verstãndlich, daB doch sie auch die Kosten bcj 
und dali die autonomen Staaten 'Mazedonien uuJ 
banien ilu' nicht helfen werden, diese Sjchuld íx\ 
gej). Im bulgarischen P,iU'lament beze chnete 
ster Guechof die Situation ais unhaltbar. IV 
kanstaaten seieii sich nun einig, die Angriffc 
Türkei gemeinsani ziu'ückzuweisen. Di<i Mobilis 
und die nõtigen Kredite wurden einstimmig*g«j 
migt, die Soziahstén enihielten sich der Stii 
Ex-Kriegsminister Sawofwnrde zum Generalisi 
ernaimt. ,Es wiu-de eine Anleihe von 50 Mill] 
Franken bewilligt 

Auf Ansuchen. der türkischen Regieriuig w( 
die deutselien Gesandtcn und Konsuln in den Bal 
staaten im Kriegsfall den' Schutz der dortigenj 
ken übernehmen. — Bei Kritzgevai soll e.-i z\vi> 
Griechen und Türken zu blutigen Konflikten gej 
meu sein. -- Bei Nefei-tara schlugerj sicli n] 
Türken und Montenegriner; diese zogen den 
zeren und flohen über deu Tara; sie sjilcn 10 )j 
und ,A'erwundete gehabt liiilxjn. 

inseneiT 

Einmal ist kei 
:: sagt das Sprac 

Wer beim loserieren Erfolg sehen 
der musa s t ã n d i g 

Das Publikum ist vergesslicli? 

Inserate in der .„J>eutschen Z<i 
tung", Tages- u. Wochenausgab 
Tind im „Deutsch-Brasi!ianischd 
Familien - Wochenblatt" habd 
nacliweislich den beston EvfoJj 

er von diesen Transaktionen nicht- gcwufit Irabc 
Diese Krklãrungen Tlicddys finden al>er keinen Glau- 
ben. 

Al'exiko. 
— Die Stadt Massaia, die sich in der Gewalt der 

Revolutionãre Ixífand, ist vbn deu Bundestruiijxíii 
eingenommen worden. 

Argen tinie n. 
In Chaco gab es wieder einen Zusammen.stoB 

mit Indianern imd Soldaten; von letzteren sollen meh- 
rere gefallen sein. 

-- In Buenos Aires feierten die Portugiesen den 
2. Jalirestiig ilirer Republik mit grolkra Empfang, 
Bankett und Bali. 

— In dem aufsehenerregenden ProzeB der Millio- 
nãi-síamilie .Manuel Anchorcna und Inés Cobo wurde 
Treimung von Tisch und Bett ausgesprochen, we- 
gen schwerer Injurien dos Herrn Gemahls. 80 Zeu- 
gen aus der hohen Gesellschaft w\xi*den ver nommen. 

— Bei Comodloro Rivadavia fand man neue Petro-i 
leumquellen. 

— Die Tramway-Oomp. Anglo-Argentino nimnit 
eine neue Anleihe vou 5 Millionen Pfund 
auf zum Bau der Untergi-undbalin. 

-- - Die Regierung gewãhrte ZollenniiBigung für 
den Import von 110.000 Tonnen Zucker, 

E c u a d o r. 
— Die Nordamerikaner haben begonnen, ia der 

Parteipolitik Ecuadors mitzusprechen. Das Vólk ist 
darüber selir aufgeregt, aber es wird wohl nichts 
ausrichten kõnnen; wenn die Yankees etwas tun, 
Nvozíi sie kein Recht habcn, dann haben sie die 
Macht dazu, und diese gilt sehr oft mehr, ais das 
Recht. 

tlauelien Sie imi' Ziirãretten „Barão 
Die einzige Luxusmarke! 

Briefkasten der Redaktion. 

H. .1. DaB, unsere Post AVunderdinge zu^j 
láijigt, ist ja allbekaimt. Bei Ihren BriefscJ 
Avii'kt(^ W'obl verwirrend der Umstíuu; ndt,^díi| 
denseiben die StraBennummer versch'cden. nij 
und niit 301 angegel>en war. .AVenn 
Ausvcút sind, Sie seien in São Paulo si>^ 
ein bunter Hund'', so kann man von 
íeu doch jiicht verlangen, dali sie 
"iluind'" in São Paulo kennen miissen, 
eiiu Bekanlnter von uns seit Monat- 
restante seine Bnefe gefoixlei-t und 
tc,n, bis er schlieBlich einen jener And 
freundljLche A^^orte dahin brachte, e| 
nuchzusehen und siehe da: es wareni 
iimej-halb 35 Tagen aiigekommen. l| 
che .UngewDgfcnheiten õffentlicher Beaj 
sich nicht einmal beschweren. sonst 
kottiei't und bekommt gar keine Briefl 

Handelste" 
Knrsnotlerniii; 

der Brasilianischen Bank für Deutschian 
90 Tag 

Hamburg  
London . -   • 
Paris ...    
Italien    
New York     • • 

Goldmünzen von 1 Pfund Sterling , 

Kaflee. 

Mar ctbericht von Santos vom i. 0| 
P r ei d e 

732 
16«/„d 

693 

f Typ 3 
^ . 4 

SterÜTjg 

5 
6 
7 
8 
9 

Pr. 10 kg 
9$030 Moka superi 

Prcisbasisfii 
rechnung dei 
fuhrzolles (1 
Preisbasis a| 
Tage d. Vol 

8$80g 
»»600 
81400 
81100 
71700 
7$ mo 

Die am heutigen Tage getâtigten 
im Durchschnitt auf der Basis von 8$7Ci 
8IOOO für Typ 7 abgeschlossen. 

Sack 
5. Okt 191^^. ©kl 

Ziifuhren    
Zufuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurclischnitt der 

Zufuhre .... „ 
Zufuhren seit 1. Juli „ 
Verschiffung 3. Oktbr. „ 

„ seit 1. ds. Mts. „ 
„ seit 1, Juli „ 

Veriíâufe  
Vorrâte in erster und 

zweiter Hand . . „ 
ilan^ttendenz . . . : 

Varkãufe sait 1. ds. 
.. 1. Juli 

67 330 
29-2 071 

58414 
3 660 021 

C3 882 
2.".4 7fi3 

2 6O: 764 
38 , 33 

2 33.5 412 
ri 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 UneSp'^ 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



Allerlei IiiteressaiHes. 

Die Vem iclitun^' der Heu bclirec ke n- 
íj e li w ii r m e diircli küustliehc Ausbreitung einc-r 
Jl!^'ektelK•lloleI■a i.-i nadi eiiieiii Bericht, der dein 
r<^ter J.loyd aus í'ai'is i:ugcgaii|,'cii ist. der neucvite 
TiiuiiipJi, der Bakterioloííie. Es haiidclt si(;li jiieliL 
iiui' uni eiii Laboratoriuiü.sexpeiiiucnt, sondem um 
eiu iiu Malistabe diu-cligcíütirtes Unteriieli- 
iiieii, dius Ai'yenlinien von der yefürehteten Laud- 
plage sclion iialiezu befi'eit liat. l-elix d'líerelle voni 
iüstitut 1'asteur liatte iiii Jahre 1'Jlü bei cinein 
Aufentlialte ia Mexiko eine uuter den Heusehrek- 
k(*u "wüteiide Epideniie, die Epizootie, studiert und 
venututete, diiiS dureli künstlidie Ausbixntung 
<.ler KrankJiCit die liiseklcn veriiicliten komite. iJas 
aryentinische Ackerbauiiiinisteriuiii lud daj'aufliiu 
irilerelle eiii, seiu \'eifaJiren praktiseli iu Südame- 
*ika zu ^rproben. d'Herelle traf im Januai' in Ar- 
yeiitLuien eiii und lieü in Sant i-Fo einen Heu.sclu'ek- 
kenscliwai'iu luit rallisadeii luiigeben, uui iiii ge- 
sclilosseiien Eauiue die AVii kungeu seiner Epizootie- 
kulturen zu studiereu. Diese Kulturen vou Kokko- 
biizilleii wuixleii ini AVaSi>er auígelost und über einen 
Teil der von deu Heuscin-ecken befallenen Mui^kol- 
beu ausgespritzt. Die Epizootie bmtete sicli niit 
auDeix)rdeutliclier Sclnielligkeit aus; sclion nacli 
zwei Tagen fand man iu allen Ecken deà \'ersuchs- 
íi.:ldes tote liisekteii, nacli seclis Tagen wai' keines 
uielir am Leben. Uarauf wurde auf freieui Gebiete 
g( arbeitet imd festgestellt, daii dio angesteckten be- 
llügelteu Heuschreckeu die Epideniie sclinell aus- 
l.ji iteten, iu acht Tagen auf 50, iu 4Ü Tagen auf 400 
Kilometer Entíei'uung! Der Kokkobaziilus der Heu- 
sc-hi eckcu erwies sicli bislior ais ungeíahilich für 
^Ifnsoh und Tier; nui* andere Insekten, wie z. B. 
Anieiaen, gingen niit darau zugimnde. d'Herelle hofft, 
na.( h wenig^n Jahreu Argeatinid von der Plaga 
gaiiZ befreit zu liabeu.- f 

Diü Entstehuug des Irrlichts. Die zioni- 
lich seltene Erseheinung eiues Irrliehts, da.s in der 
Kegel sich ais eine blauliche Elamnie zeigt, die un- 
i-uliig über den Sunipf, in deni sie cntstanden ist, hin 
und lier und auf und ab tanzt, hat sehon seit jelier 
in lioliem Grade die Aufinerksanikeit der Meiischen 
erregt und /.u den nierkwiirdigst<>n Deutungcn Veran- 
lasàung gegeben. Vielfaeh ist das Irrlicht ais eine 
l']rsclu'inung der Euftelektiizitat aufgefaüt "vvoixlen; 
inan naliin an, es sei ein Suiupfgas , obgleicli man 
sich nielit erklilren konnte, wie dieses Gas znr Ent- 
zimdung gelangt wai", das aulk'rdein aber auch nicht 
?nit blaiior, sondem mit weiBer Farbe brennt. Ncuer- 
dings liat nun ein bclgiselier Cliemiker umfassende 
Versiielie iuigestellt, welelie ülx'r die Natiir dcs Irr- 

liclits Aufscliluíi bringen. Der I-bi-selaei' stellte in 
; einem Gailentciche unter ^Vasser eiuen Seliwefel-' 
' was&ei-stoffapparat auf, in den-er kleino Stüekclien 
Pliosphorcalcium gebi^aeht liatte. Sobald uun die sieli 
bildenden Gase, Sehwefehvasseretoff und Pliosphor- 
wasserstofl' dureh das AVasser in die Luft traten, ent- 
áland über der überílaclie des ^^'assers sofort das 

, riiànonien des Irrliehts, eine blaul'che Flamme, die 
I beini Ei-lõseh(.Mi eine kleine AVolkt zurücklieG, die, 
I wie eine naliere Untei-suchuiig ergab, aus ganz fein 
I vtrl<'i]tem Scliwefel bestajid. Der rhosphorw;i.?sei-- 
I stoff eiitzündet sich in der Luft von selbst, er ist 
also dio eigentliche Ursache des Iirliclits. Die bei- 
den iu Betr;ujht koninienden Gase bilden sich nun 
bei der Verwesiuig tierischer Kõrper, der Phosphor- 
wasserstoff nur aus Orgauen, die reicli an Phosphor 
sind, wio Gehirn, Kückenniark. Die Gase sammeln 
sich in den Knoehenhõhlen, besonders im Schadel 
des ini Sunipfe uutergegaugenen Tiei'es an und kon- 
nen liier lange eingeschlossen bleiben, bis sie durch 
innner groííer weixlenden Druck iiu'en Bchalter 
aprengen oder diu*ch A'erwesung des Tieres von 
selbst frei weixlen und. an die Oberflàche des 
Suinpfes aufsteigen, wo sie sich iji der Luft von selbst 
entzünden und nun ais Irrlicht oder Irrwiseh kurze 
Zeit aufflackern und umherhüpfen. Im Volke ist 
vielfaeh der Glaube verbrcitet, daB die Irrlichter 
Geister der im Simipfe veiungíückten oder ernior- 
deten Menschen seien, die keine Ruhe finden konnen; 
merk-wüixligerweise bestatigt mm die Wissenschaft, 
dali die Irrlichter in der Tat von im Sumpfe um- 
gekommenen Menschen herrüliren konnen, wenn auch 
in ganz anderer Weise, wie es sich der Abeglaube 
des Volkes zurechtgelegt hat. 

L us t i g e s von e ineni, ber üh m te n Ar zt. Er- 
gõtzliciie Geschichten .von deni berühinien Peters- 
J)urger Anatomen Gruber erzãhlt B. Bertenson im 
Maiheft des ,,Istoritsche6ki Wffitnik": Obgleich Gru- 
ber. der T^scheche von Geburt -war, einige fünfzig 
Jahre in J{uCland lebte, belien-schte er doch nicht 
die russischo Sprache ; der berühmte Gglehr- 
te vei-kehrte daher mit den Studenten in 
einem \'olapük, das sich aus lateinischen und nissi- 
Vthen Wortern zusammensetzte. Die Stu Icnt^n fürcli- 
teten den überaus strongen Professor, der beim Exa- 
men sehr groBe ^^piwhe stellte und Jeden, der -j^icht 
ganz fest im Sattel sali, ohne Gnade durchfallen lieí3. 
Auçh Aerzte, die den ,,Dr. nied." zu niachen hatten. 
hatten vor (iruber hoílischen Iles]>ekt. Ais Subins- 
pektor arljeitele damals in der Petersburger niimr- 
gistlien Akademie ein schon bejala-ber Ai"zt ]S'amcn:i 
Xasarewwki. dem es plòtzlich einfiel, d^m Doktor zti 
ina<'lien. Er niuBte bei Gíiiber ein Examen beStelien. 
aber Gruber erkliirte ihm, dali er, da soine anato- 
mivhen Kennlnisse gajiZ Ungeiiügen'1 wãren, kgine 

Auàtíicht liabe, jamais sein Haupt mit dem Doktor- 
hut^zu ziei-on. Nasarew.ski \v;uidto sich an d.*n u,igü- 
niein g-utlierzigen Chef der Akademie Bykow, dc.r den 
strengen Gruber bat, den ehrgoizigen Arzt doeli «'iu- 
mal zu piüfen. Grubei- gab die&er Bittg nach; er, 
fühHe den Prüfling vor einem Leichnam u^d fragU' 
ihn; ,,Quid es-t?" Nachdem Niisarewski geantwortet 
liatte, dali ee sidi imi einen Leichnam manjiliclien 
Geschlechts handle, gab ihm Gruber feierlich ein 
„sufficit'" (genügend), fügte aber hinzu: „Ex niise- 
ricoixlia'" (aus Mitleid). Hochst originell gestalteto 
sich der Verkelir Grubers mit Trepow. (íruber staaid 
der Politik võllig ferii und lebte nur der Wissen- 
scliaft. El' liatte (^u'chgesetzt, dali Frauen seine 
Vojiesxmgen hõren und in der Anatomie arbeiten 
durften. í)er damalige allmachtige Polizeimeister 
Trepow wünschte nun zu erfaliren, wie viel Frauen 
bei Gi'uber ai-beiteten, und ob sie sich wirklich mií 
dem Studium der Anatomie be&chaítigten. Der Po- 
lizeimeister schickte einen seint^í' Boaniten zu Gruber 
Der Gelehrte empfing' den BeamtOn in sein<^u Arbeits- 
zimmer mit der Frage; ,,Wer sind Sie?"' Der Beamte j 
antwortete: ,,If h habe auf Befehl des Generais Ti'e-1 
pow Eure Exzel' ' : m einige Auskünfte zu bitten-'"! 

I Da richtete Grubc/ ■ 'o düj-re Greisengestalt auf und j 
!sagte: ,,Melden íáit Umu General lY'ix)w, daíi Ge-, 
' neral Gniber ihm kc i.ie Auskunft zu geben wünscht. I 
I Sie sind entlassen I"' Einer der Kollegen Gruber's war ^ 
der Pi'ofessor deú' Mineralogic Koni'atjew, ein^ Profes- 

i sorengestalt, wie sie heute selbst in RuCland gai" | 
: nicht denkbiar ist. D^-r Student besuchte imnier nur 
seine erste Vorlesung. Der Pi'ofessor vei-kündete dan^ 
regeTmáBig: ,,Meine Herren, ich habe niich nm' zur 

I A ntrittsvorlesung^ vorbereitet. Ei-stens, weil zm- zwei- 
ten Vorlesung doch niemand koinmt, Und zweitens, 
,weil er eine ganz miserable Gage beziche . . . ." 
Donnernder Beifall der Korona begleitete stets diese 
A usführungen, die sich von Jalir zur Jalir wiederhol- 
ten .... übwohl Crruber TsCheclie von Geburt und 
deutsch erzogen wai", gehõrte er doch zur soge- 
nannten russischen Gelehrtenpartei, die im schiirfst" 
Gegensatz ziu* ,,aus)andischen Paitei'" stancl. 
Führer der russischen Paitei war Botkin. Er be- 
raühte sich, die Partei zu vergrüBern und setzte mit- 
unter die Ei-nennUng notorisch Unfâhiger Mau^^r 
durch. ,,\Vaíii soll man tun," pflegte er zu sagen, 
,,wenn es auch ein liindvieh ist, so ist es doch 
cin Rindvieh aus dem eigcnen Stall." 

Dor Schatz des Seeraubers auf der Ko- 
ko^ - Insel. Zwei Damen, ein^' Mi-s. Barry Till und 
linL-ü MiCi Davies, lassen in Plymouth den Dampfpr 
..Mílmor-e" ausrüsten, um einen ungelieuiv^j Schatz, 
Ur auf der Kokos-lnsel im Síillen üz^^un vergi-aben 

sein soll, zu hel>en. „DÍ6 Insel liegt," so lautet die 
etwas unsiohere Bestimmung, ,.etwa õÜO Seenioilen 

D<,r 

südwestlich von Panania" und ist bereits das Zivl 
vitler ahnlicher Kxi>ediljonon gfWesCn. bisli^c^' mit 
wcnig Frfolg. l)<'r ,StH'rauU'j' liunito, so lautet dit> 
Schatzmar, der jaJiivlang die w i-tindisi^hcn lnSL'ln 
brandschatzte, hatte s<_'hlieííli(']i in Mexiko 12 Mil- 
lionen Dollar (50 Millionen Mail;) geraubl und fulii- 
damit nach der Kokos-lnsel, um sie dort zu ver-^ 
graben. 15ei dieser Cu^legenheit sollcn die S-:^- 
raul>er einan lei- in die Haare geiaten S''in und sich gc- 
genseitig totgeschlagea halíen. \'ierzeliii Jaiu-' spatei' 
wurde der spanische Gouvemeur aus Peni Vgitrie- 
ben und flüchtete mit 80 Millionen Mai-k aid" das in 
Callao liegende britische Schiff ,,Mary Dier". Der 
englischo Kapitán und seijie Mannschaft brachten 
Spanier um und vergriibea de^ Schatz ebenfalls auf 
der Kokos-lnsel. Ein spanisches Knegsschiff j^alun 
spâter Kapitíin und MannSchaft der „Mary Dier'" ge- 
fang^en und erschoü sie, weil sie nicht veiTaten woll- 
ten, wo der Schatz vergraben war. Spâter soll Gold 
im Betrage von ©inigen tause^d Pfund von Schatz- 
grabem auf der Insel gefunden woitlen Sein. Ein Deut- 
scher, der 16 Jalire lang auf der Insel das Leben eines 
Robinson Crusoe fidirte, hat fast die g-anze InSel umge- 
graben, doch ohne jeden Erfpig. Der Mut der beiden 
englischen Damen verdicnt also um so mehr BpWun- 
dei-ung'. 

Die Zwangsstrilflinge der Amurbahn. 
Die Zahl der Straflinge, die im vergangenen Jalire 
an der Amurbahn ai'beiteten, war eine zieUilich groBe. 
Sie waren aus zalilreichen Gefüng^nissen líuBlands 
uni Sibiriens zu diesem Zwecke zusamniengesucht 
worden. Am Bau des BaJinkõrpers selbst arbeiteten 
hauptsâchlich Straflinge mit kurzfristiger Sti'afzeir, 
die zu besonderen Kominandos zusammengestellt wor- 
den waren. Die Bedingungen, unter den^^n die Leute 
zu arbeiten gezwungen warcn- waren doravtig ungü^- 
stige, daB mancher ©s voraog, sich durch die Fluclit 
in die Steppe ali den schrecklichen G^falii^en der Ein- 
õde, dem Hunger, der Kâlte, dem ginsamen Tode aus- 
zusetzen, ais lânger das furchtbai-e Leben beim Bahn- 
bau zu ertragen. Erst ais sich der Befehlshaber der 
Strâflingskommandos, unfáliig, diese Schi-ecken ohno 
lãnger anzusehen,erschoB, wurde an holierer Stclle 
Stelle auf diese unhaltbarcn Verhahnisse aufmcrk- 
sam, und die Ix^bensbeding^ungen der Striifiinge wur- 
den ein wenig erleichtert. Trotzdem sollen ilire Lc- 
bensverháltnisse, wie der „Petersb. Ilerald" berich- 
tet, noch imnier unerti-âglich sein. Sie leben in der 
Taiga (Stepi)e) Sommer und Winter. Geai-ljeitet wer- 
den kann natürlich nur im Sonuner. Im Winter be- 
schâftigt num sie andei's. N;Uie der Station Mo- 
gotschi, auf der westliclien Sti-ecke der BaJin, am 
Flusse Aniazar, ist mitton in der õden Wildnis ein 
kolossales Zwangsarlveitergefiingnis entstanden, oder 
richtiger gesagt, eine vielUiusendküpfige Zwangs- 

iU-bcciter-Ansiedlung. Eine íilinliclh' Ansiedlunf 
es Ixd il(*r Station Mag;lagats<'hi, auf der z<'ii 
Strecke. Das sind zwei .^olche Zentr<>n. um v 
sich das Strállingslcben entfaltet. I)i>' Taiga ain 
ist eine vüllige Einoile, in welclier Sümpfe Und 
strecken mit Moriisten und Busclihind weehs*' 
ohne Ende. Es gibt dort kein Wild, keine A'ogt 
Bãren hausen dort. \''on MenSchen findet man 
Spur. Das Klima ist ganz auBeixjrdentlich ung^ 
rauh unJ feuchtkalt, eine Ait von Landwirtsch. 
Ireiben ist hier vollkommen unmõglich, da alh' 
sTimpft und vennoost. Die Boílenverhültnisse sij 
denkbar ungünstigsten. Und n^n soll die Amui 
eine der wichtigsten Zukunftsbahnen, hier hin 
gefülirt werden. Es ist daiier natürlicherweis 
AVunsch entstandcn, dieser so hochgradig u 
lichen Gegend einen, wenn auch nur âuBerlicl 

! turellen Anstrich zu geben. Dicse Aufgab^ habe, 
' jetzt die Zwangsstráflinge zu erfüllen. 
I Ein Erfolg desi portugiesis 
Trennungsgesetzes. Achthundert portii 
sche Priester hal>en erklãrt, daB, sie die im 

■ giesischen Gesetz über die Ti'ennung von Kircli 
' Staat für sie vorgesehene Pension- annehmen. 
Haltung der Geistlichen vei-setzt den Vatikaii in 
Verlegenheit, denn mit der .Vnnahnie der' Pi 
nehmen die Priester mittelbíU* auch das Ti^cnnui 
setz an, das vom pâpstlichen Stuhl feierlich vor( 
worden ist. Doch sind die Priester, die die Pj 
annehmen wollen, zu zalilreidi, ala daíi der V; 
gegen sie mit DisziplinannaBreg-eln, Avie SI 
dierung' vom Amte, vorgehen kõnufce. Man b, 
sich vielmelir damit, im „Osservatore Ro^ 
einen bffiziõsen Tadel gegen die achthundert 
ter auszusprechen, wird aber fürs erste keir 
drren MaBregeln ergreifen. 

Praktisches für das AusfütternI 
Schrankfàchern. Es macht einen saubsrJ 
hübschen Eindruck und erweist sicli auch alsl 
aus praktisch, wenn man die Schubladen der 
tische usw., sowie die Sclu-ankfâcher mit Ded 
aus weiíiem, festem Wasclistoff auslegt. Man s| 
det füi- alie Schubladen und Schrankfácher 
passende Stücke aus dem Stoffe und siiumt si| 
weder — dami muíi der Saum zugegeben werc 
oder man faBt die Deckchen rings herum mitj 
sim Band ein. Besonders nett sieht es aus.l 
man noch ein schniaJes Spitzchen aus Masc 
klõppelei oder áhnliches herumsetzt, das maiil 
kaufen kann. Die Deckchen lassen sich schml 
schen und wieder hineinlegen, wenn sie uni 
sind, und man wird das soust zum Auslegen i| 
Papier nicht vemiissen. 

Recebedoria de Readas de S. Paulo 

Einschãtzung für 1913- 19U. 
Auf Anordn'in>{ des Herrn Dr. A. 

Pereira de Queiroz, Administrator 
dieses Steueramtes, mache ich den 
Hausbesitzern bekannt, dass vom 2. 
September ab die Einschãtzung der 
Citbiiudf MleiiCTii u. dfp AbIluMü» 
laxe beginiien wird, die dnm Ein- 
nahuien-Voi-ausclilag für i913—191-1 
zur Gruiiglage dienen soll. Ich er- 
suclie daher die Interessierten, dass 
sie den Einschàtzern die Quittungen 
über ll:eten oder Kontrakte, über 
Verpachtungen und sonstige Doku- j 
mente vorlegen, die zur Information j 
uud sicheror Koststellung der Steuer 
dienen kõnnen. Evfntuella Rekla-! 
mationen sind an dieses Sleueramt | 
mittelst dokumentierten Gesuches 
zu )-ichten und zwar in der im De- 
krei 1254 vom 3. Dezember 1904, 
Kap. IV. festuesetzten Krist 

Macho das Publiiiuiu auch auf fol- 
pende Verfügungen des gegenwãr- 
tigen Reglemenis aufmerksam: 

Att. 31. Wer dem Einschatzer 
falsch berichtet, indem er unrichtigo ' 
Augaben macht und Quittungen od.! 
Kontrakte ^orlegt, nach welchen: 
die Summe minder ersctiient od. in 
w Iclien die Humme nicht angeführt 
ist, wird mit einer Geldstrafe bestraft, 
die der Ilãlfie einer Jahresiaxa ent- 
spricht. Einz ger Paragraph. Wer 
dfiiii Administrator dieses Ht-'uer- 
amtes von solclier Steuerhinter^ie- 
hung n Anzeigij erstattet, ilem f.<llt 
die llálfte der Geldstrafe zu. 

Recebedoria le Rondas d.i Capital,' 
11. August 1912. — Der Chef der j 

2, Abteihingin Kommission Mauro 
E. de Souza Aranha. (3615) 

Kopí, liesiát, Hals aQd ! 

Wurde ais tot betrachtet! 
Máximo, 4. Di&trikt von S. 

Francisco de Paula de Cima da 
íjerra, 14. Dezember 1909. — 
Geehrter Arzt, Herr llauptmann 
Alfredo Nogueira! 

BegrüBe tiie mit aller AVert- 
schâtzung I 
• Ei-kláre hiermit, daíi seit 
jenem heiligen Tage, an dem 
ich Sie konsultierte und Sie mir 
anrieten ,das Elixir de Nogueira, 
Salsa, Caroba und Gyayaco Jo- 
durado zu gebiauchen, die von 
dem unsteibliclun Apotheker 
João da Silva Silveira prápa- 
riert sind und welche Sie mir aus 
Ihrer Apotheke mitgaben, ich 
dank <lie&er mãchtigen Medizin 
von den fmclitbaien Skro- 
feln, an welchen i«fii seit zwei- 
undhalb Jahren lilt, volistandig 
geheilt bin. 

Das ganze Gesicht, der Hals 
Tind ein Teil der Brust war schon 
in Mitleidenscliaft gezogen Und 
ich befand mich in einem elenden 
Zustand, ais man mir in einer 
glücklichen Stunde anriet, Sie zu 
konsuhieren. Ich bin vollkom- 
men gdieilt und da& nach dem 
Gebrauch von nur 3 8 Fla- 
feichen des heiligen Elixir de 
Nogueira. í.ch danke dafüi' Gott, 
meinem géschatzten Arzt und 
dem Elixir de Nogueira. 

Sie kõnnen von diesem jeden 
Ihnen beliebigen Gebrauch 
machen. 

Zeichne mit der groBten Hoch- 
achtung und Wert&chatzung Ihre 
danklKU-e Dicnerin 

Robelia Eduarda Velho. 
Ich be&tátig'e, daB es wahr 

ist, daB Frl. Robelia Eduarda 
Velho durch den Gebrauch von 
nur 38 Flaschen des Elixir de 
Nogueira von Skrofeln befreit 
wurde, an welchen sie über zwei- 
unilhalb Jalire litt. 

Efetancia Valins, 4. Distrikt 
von S. Francisco de Paula do 
Cima da Serra, 17. Dezember 
1909. 

Alfredo Nogueira, Arzt. 
"\Vii*d in allen guten Apothe- 

ken und Droguei ien dieser Stadt 
verkauft. 24 

Deutsche Schule 
Santos 

Dp. Alejíandep T. tUysard < 
Arzt und Operatexir ' 

teilt seinen geschatzten Patienten und Freunden 
mit, dass.er für kurze Zeit rach Europa abreisen 
muss u. dass er für die Dauer seiner Abwesenheit 
seine Klinik seinem gescliâtzten u befâhigten Kol'e- 
gfen Herrn Dr. L. J. Lane auvertraut, der sein 
Konsultorium Rua S. Hen o 63 hat u, dem Rufe seiner 
Klienten mit der grõssten Sorgfait Folge leisten wird. 

Gesu ht zu sofor igem Antritt ein tüchtiger, ari selbstândi- 
ges Arbeiten gevvõhn er F^ein-lle -han k»r. S Ibiger muss be- 
waiidert sein ira Heparieren von Waffen, Niihmasc inen 
Sei reibmaschinen sowii- 3pirtlma'<chinen (''apa-Nickeis). (.■}.i63 

Zu meid«n i" SaiMOá Rua S nador Fe'jó No' 2 

e n s 1 O n. 

Eine ílottKchende P o n s i o ii i.st Krank- 
hoitshalber zu verkauton. Bewerber, dio 
ein ffutes GescliS,ft machen míifjren 
NJlheres etc Kua Gusuiões 75, Sobrado, SAo 
Paulo, erlnliren. (4063 

LoUerie von São Paulo 

Zlebu-gen an Montagen und Donnerstagíjn unter der Auf 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachtnittags 

Rua Quiatino Bocayuva No. 32 

(írosstc PriÍjni(Mi 

20:000§. 40.000$, 50:000$. 100:000$ 200.00') 

Fabrikalioii von Wãsclie 

Manufactura JVIargarida 

JSna da CuiiMulaç&o 4:«$1 — 8. Paulo. 

(Gegrundet 1878) 
Soebeu etnxetroffeu; 

Rote Grütze-Pulver 
Pudding- und Gelée-Pul «r 

Han3en's Ilafer Kakao 
Kakao Bloocker 
Chinesischer Tee 

Wachholdsrbeeren 
Ilagebutten 

Preisselbeeren 
Feine Likõre „Fockink" 

Direkt importicrt durch 
.• (I <1 
Rda ** -a 

Telepi'oi) !7ü 

I r il" 
■rio jKi, S. Paulo 

CUUMII BiejtKii nuiuii 

ZSio d.e Ta-23.©iro 
Book-AI«, hell, I^ilFlagcban 7$S00 

T «utonia-Pilsaa 7$50o 

Jung^ds Mâdciien 
oder Wltwe filr alie llaaN- 
urbeit, auch für WUstche' 
gesuclit Toii einer deat-' 
Nche I Arzt-Fumille im Iu- 
neru. Uoher I^nhu. Zu 
melden Chucartl Flora, 
Rna DoiuiiiicoM de Moraes 
IVo. 98, Panio. Yorzn- 
spreclien zwlNchen 9 ii. 10 
Uhr vormittags. 402? { 

Erstes 

Zimmermãdcliea 

gesucht, wdches gute Zeug- Ypiran««, MüQchen 
t3|l Flascben StOoO 

Bp hma Book, München 
13|1 Flaschen 7$S00 

Brahma-Portcr, Typ Oalneas 
I 12i3 Flaschen 7$500 

StOOO 

nisse bat. Gehalt 90$00U. 
Av. Hygienopolis No. 1, S. 

P lulo. 4013 

Zahn-Arzt Willy Fladt 
Sprechstunden: 8—10, 11 — 6, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Freiiag, S. Paulo 
Rua 15deNoverabro57, I.StocK 

Sonnabend — Sonntag 
J u n d i a h y 

Rua Barão de Jundiahy 178 
SsaaaiaBaiaiaBffliEHieaBHffl» 

gísuctjl, 

die Nelir gut sUhho Spel- 
MPit zabereiten niid die 
KUche lelten kann, für 
daM fnnere. Oehalt IO •$ 
bis 150$. Za erirageu bei 
W. Mchnelder, Rua llel- 
veiía 38, H. PanIo 4017 

Kõcbin 

Wichti^ tür Fainilien. 

Nahiniisfiiiiieii„SÍDí;er" 

gegen Ab ahlungen in 18 Monaten. ^ 
Nach der ersten Anzablung von 20$ 
wirl die Maschine sofort gelieTert.' 
Postkarte mit Angabe der Adresse 
zu richte i an die Expedition d. Ztg. j 
Verkãufer komnit ina Haus. i 

Heiligenstàdt & Co. 

Spezialiabriken voo ^ 

WerkzengniascliiDen ^ 

Drebbãnken 

Bc';rmaschÍQen 

Hobelmasciiinen etc. ^ 
046   ^ 

Alieinlge Vertrstar 

ilerin.StDltz&Go. 

S. Paulo I 
Rua Alvares Penteado Nr 12 

Rio de Janeira I 
_ Avenida Rio Branco 66-74 

ferein Deotscle ScMb 
fiílo PanIo 

Das diesjãhrige 

Schulfest 
wird Sonnabend dtn 12 und Sonn- 
tag, den 13. Oktober in der Chacara 
Floresta abgehalten. 

DER VORSTAND 

Oskar íSlclliiiíinii 
ZahnarEl 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 Uhr Nachniittags. 

Praia do Ica.ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- .1 Uhr Vormittags. 
o063 Klo de Jiuipiro, 

Drs. G, Biirusley 
im<l G. Holhort 

Zahnãrztc 3209 

aus vulkanisiertera 
Kautschuk innerhalb 2, aus 

Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Ko n trak t-Ar bei t e n nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Nprevben Deulach 

Importhaus 

sucht Kontoristen 
mit portugiesischer Korre pon- 
denz vollsiândig vertraut, selb- 
stãndiger Arbeiter und gewand- 
ter Maschinenschreiber, der be- 
reits in ühnlicher Slellung tât g 
war. I.a Referenzen Bedingung, 
sonst Offerten unnõtig. Ctiiffre 
A. Z lOOl an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo, 4061 

l)r Celestino Bourroul 
2189 — Ar*t — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist f ir innere Krank- 
'leiteii, sowie für klinischo l'n- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonr.ie und 
:: \Va38ermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. G1 ria 75a. Tel. '2471 

perfekt, AuslUnderin, bei sehr 
gutem Lohn von einer kleinen 
Familie gesucht. Nur eine 
ganz perfekte Kõchin mõge 
sich melden. Avenida Hygieno- 
polis No. G6, S. Paulo. Vor- 
zusprechen von 10 — TJ Uhr. 

Oberwascher gesucht 

der die Waschmaschinen 
steht, sich zu melden 

Hotel Giiaru.jci 

llausmãdclii 

per sofort Al 

Ilida Paulista No. l| 

S. Paulo. 

PrelseobnH Flascben. 
Ein Datzend gansu Plascheii wird mU 2SMIU, ein Uaixoud baibe 

Flascben mit 1$.50U berechnet und zarüCKgeiinmmun 

Niederlrt^o bei Hcanlu S isrhold & i n. : 
Rua Washington Luís N. 31 (antiga RuaEpiscnpal) Tnlephon i;i70 

O ò 
^ UIo Cl e «faiicíro. 

der auch die Konditorei versl 
wird nach dem Innern per sJ 
íiesucht. Zu melden Largol 
Arouche No. 9, S. Paulo. 

Gesuchtl 

ein deutsches Kindermãdehen. 
rrbatá 5 (Hygienopoh"s) S Pai| 

}1 .(icllt-ll n SUrlltl 
bei gu'em L->hn fõr Santos. 
Consebra Nebias 82, S. Paulo 

Sdital 

o 
o 
o 

g 
o 
o 
o 
o 
o 

Oo(el-Res(auraDÍ„Río Rraaco'^ 

Rna ítao Acre No, 26. 
(fein bürgerllches deutsches Haus) gute Zimmer, mâssige 
Preise, Internationale Küche, aufmerksame Bedienung. SchnelJe 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
Q. S. Machado & Math Wasner 

früh. Küchenchef Hotel International 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

2. cçí 
He 

ver- 

Santos 4065 

Tüchtiger Photograpli 

aus Berlin, tüchiig in allen 
inodernen Kunst- und Porirât- 
Photographien, sucht sofort 
Stellung. Off. unt. 404 an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo 4041 

Maurerpoliar 
mit langjâhriger Praxis und mit 
rien hies gen Verhâltnissen volistan- 
dig vertraut suchi Stellung. Selbi- 
ger ist noch in Stellung. Off. unt. 
„Maurerpolier" an die Exp. ds. BI, 
S, Paulo 404 ) 

Em Mann 
mittleren Alters sucht Stelle zum 
Bureau-Aufiâumen oder ãhnliche 
leichte Arbeit. Hat auc 1 K-nntni.-se 
von der Girinerei Bürgschaft vor- 
lianden. Offerten unter Hei')rich 
Caixa 1C18, Rio de Janeiro. 4039 

maiKMKKKKKKKBBagaasiawiyKK 

Theatro Casino 

rSmpreza. Pascboal Segreto — 8. PAULO — Direktiont A. begretr. 
HEUTE 7. Oktober -HEUTE 298 

Qrosse Variété-Vorstel lung 

Debut der Sângerin La Bella Chilona. 

Jeden Sonntag Familien-Matinée 

1 Dr. Carlos Niemeyer a 
§ Operatear a. Fraaenarzt 
J behandftlt durch eine wirkname r. 
2 Spezialmethode die Krankheiten 
3 der VerdauungsorKane nnd de- S 
O ren Komplikationen. besonders Õ 

Im Auftragedes Herrn Dr. 
reira de Queiroz, AdministrJ 
dieser Recebedorià, machB iclí 
kanntj dass vom heutigen Datufi 
•Hl. ds. die durch Gesetz No. t(20| 
4. August 1904 fe-tgesetzten, 
stehend verzeichneten Steuern 
fitrafzuschlag erlioben werden:| 
Sieuern auf das Handelskapita 

„ „ „ Kapital der 
striellen UnternehtDungel 

Steuern auf das Kapital der Alf 
GeselNchaften 

S euern auf das Privatkapital i:j 
leihen angelegt 

Steuern auf den Brantwein-Ko^ 
Nach Ablauf dieser Frist 

^ von allen Steuerpflichtigen, die I 
> Verpfliciitungen nicht nachkJ 
ausser der Steuer ein Strafzusl 
von 111% erhoben. 

I Recebedoria, 1. Oktober 191^ 
Der interimistische Chef der 
ten Abteilung 
nauro £t;ydio d» Sonza Ar 

bfli Sindem 
^ Rprechiimmar und Wohnnn» 

Rua Arouohe 7, S. Paulo ^ 
HprecLstunden von 1—Uhr. 

(}ibt 

Danksagung. 
Wirdanken herzlichs'Allen, welche 

wã^rend der Krankheit unsorer ge- 
liebten Mutter und Grossmutter 

Fran Margarida Schlittler 

1 íroractasl 
Donnerstag, den 10. ds. m| 

Sítzung 

íipoit-Khti liáim" 

Sfto Paulo 

jedem Ruf sofort 
Kpricht deutnnh 

Knlc 
2594 

Schôner Saal 

unmõbliert, an Deutschen zu ver- 
mieten. Rua Cincinato Braga No. 47, 
S. Puulo 4043 

,| |> r. e li i e.l d 
Reolitaanwalt 

"Etabliert seit 1896;; 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
UnaÇnU»n>i»8,l.St :: S. P»ulo 

Das .Lesjâhrige 
^ Schalfest 

íindet am 1S. Oktober auf dem Bugre 
statt. Freunde und Gonner der 
Scl.ule sind hierzu freuiidlichst ein- 
geladen. DER VORSTAND. 

Mühlierles Zimmer 

in der schõnsten Gegend S. Paulns 
an einen S"liiien H-rrn zu vermie- 
ten Preis 1( 0$ 00. G'fl Off. unt, 
S. E. an dic Exp. ds. BI, 3. Paulo 

Dr. Nunes ( intra 
ist von seiner Reise nsííh Deutsch- 
land zur. gekehrt und steht seinen 

Klienten" wieder zu Diensten, 
Spezialitãt; ri.rankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

7en8 und Frauenkrankheitan. 
Wohnung: Rua Duque de C?xias 
N. 30-B. Hprechstundea: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novtm bro 
Eingang v. d. Rua .ioão Alfredo -"i. 

S. PanIo 
2187 Spricht deuts c|h, 

RrnnnhiAl" das beste Mittcl l)DlUliliIllUi geg'n alie Krust- u 
Haiskrankhi'iten, lindei t je>len Hiis- 
ten in wenigen Stuiiden — Zu • a- 
ben iU allen Apotheken. 

TuchUgeMascbineD- 

Ein J tinge 
für Loja und Wege zu besorgen, 
gesucht. Chapelxria allemã, Rua 
banta Epbigenia 124, S Paulo. 

sétar i Polfeama 

Ein im Hoch- u. Tiefbau erfnhrener 

Bautechniker 
der selbstãndig grosse Bauten aus- 
führen kann, für sofort gesucht. 

Bewerber mit Zeugnissabsctiriften 
und Geh> Itsansprüc len sind erbeten 
unter „Bautechniker' Exp. ds. BI 
in Rio de Janeiro. 

Fíír WursÜabr.k 

wird ein tüchtiger Arbeiter ge- 
sucht. Lohn bis J[00$ 
bei freier Station. Reise wird 
vergütet. 

Salsicliaria Strassbour^ 

Avenida 15 Novembro 779 

Petropolis 

Donnerstag, den 10 Oktober 1 
abends 87s Unr im Klubio>ial [ 

he'fnnd zur Seite standen u^d dio AiiccarAPi ílonOPsIuA C^mnl 
teuere Entfichlafene zur letzten Ruhe- n.u5oClUl i. UCilCiílIiC OJlllil 
stãtte begleiteten. 

S. Paulo, den 5 Oktober 1912. 
Wwe, Marçurldi F-fchHacher u, 
K lide , Fran Elisii T-Ix" ra u 
Kinder, GlMNpiir Schlittler a. 
Familie 

eulsctier Crapliisclicr Verband 

S. Paulo. 

Monatsve simmlung 
am Donnerst •({, den 10. Okiober, 
abends S'/» Uhr im Restaurant 
Witzler, Rua C. Magalhães 13. 

Tagesordnung: 
1. Durchberatung einer Gaschãfts- 

ordnung 
2. Mitteilungen des Verbands-Vor- 

siandes 
3. Antrãge u. Verschiedenes 

Der Verbandsyorstand. 

Tagesordnung: 
1 Verlesen des Protokolls dei 

ten Versammlung \ 
2. Bericht über das SportfestI 
3, Verschiedenes 1 

Um zahlreiches Erscheinenel 
Der Vorstí 

N. B Für die Herren voe 
stand vorher (8 Uhr). 

Atifnatiiu S t/jii 

Poço^ de Cal| 

Deutsches Familienha 

In der Nâhe der n-uen 
hãlt s ch d m reisenden 
kum bestens empfohlen;! 
sioriisten werden jf^derzeit| 
nommen. Sopilio Broí 

4078 

lIoliaiKl. Voll*llcrlni{e 
Roquefort 
Camembert 
Brie-Steppen 
Normando 
EmmenthaUr 
Rahm 
Alpenkrãuter 

l(ua filrbita S. 53-B 

per Bofort genacht. 
11. NiMiuiaiiM, 

Rua GusmSes .'íS, São Paulo 

80 

Heute I 

S. Paulo 
Em preza Theatral Brasileira 
Dirr ktion Luiz Alonso. 

South-American-Tour. 

Heute 

>CS 

1 6 Sfio Paulo 

Dr SÊNIOR 

Rua 8. Hento ftl, S. Paulo 

^2968 

(2931 
Abraliâo Ribeiro 

Keclitoanwfcilt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung; Telephon No. 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

I 

I 

E kl<Miiç rr KOC «ih-rd 
auch nnrdainerik. gezo-ís. System, 
zu Kaufen «fsuclit Offertfn en eien 
nach Rua S. Kphigenia l-'4, tí P 4.3. 

7. Oktober 

lursldliiDiifn 

der weltberüliiiiteii 

Liliputaner 

(14 Zwerffe) 
sowie 

aiillrrlfii cr I ks, Spezialilãkii 

Màdchen 
»D.M.-G.-¥.„Ly 

für alie Ilausarbeiten ausser Kochen, 
welche im Haus.* der Herrschatt 
schlãft, gesjicht. Rua Duque de Sonntag, den 20 

São P.Mil 

CaxÍHS 36, S. Paulo 

llausmàdchen 
Suche für sofort ein reinliches 

tücbtiges Hausmãdchen. Rua La 
deira Ephigeu a 15, S. Paulo (4076 

Oktober, nafílnilitt>i^S puiikt l 

mit Verteilung von we-tvollen Preisen. 
Abends b Uhr: .. í*,»,a5l<.rünz< 

Gãste sind willkommen. Der VoH 

Tücliti^fe erfalireiie 

Eisendfelicr u. Maschiiif nsclilosí 

Preise der Plâtze; 
Frizas (posse) 12|í'00; camarotes (po- 
sei 1 cadeiras de l.a 3000; en- Briefe 

tradas 2»0Ü0; galeria 1»000. Exn. í 

Ju ger Mann 
21 Jahre, spricht und schreibt per- 
fekt franzõiich und deutsch, spricht 
portugiesich, sucht sofort Stellung. 
Offerten unter „A. Qu," an die Ex- , . , i j 
pedit^on ds. BI., 8. Paulo. 4088 im allgemeinen Ma.schinenbau bewandert, sowie 

zwei Kesselscfim "de und zwei Schmie 
wer le lür diurTi de Artjeii und i;uten Lohn 

,. (. ti 

4 77) Rii • Morjso lior .\"d[ • '«Io 120, 'az 

hauptsãchlic'! aber Konversations- 
Etu den, von e n m H rrn «esuc t 

iin'er „Uiiterricht" an die 
Exp. ds. BI, S Paulo. 4 't>7 

^ es» 111 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp"®" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



OouitasoHe. Zeit:i-ini^ • 

Institut de niassage 
Beauté et Manicura 

von Babette Stiíin, Rua Cesario otta 63 
— Bão Paulo — 

Natiirliche Schõnheitspflege, bestehend in 
(lesichts-Lichtbâder mit Farbenbestrahlung, 
Gesichts-Dampfbãder mit Krãuter- und Robu- 
rator-Zusãtzen, Gesichts-Massage mit kosmeti- 
schen Cremen und pneumatischea Ápparaten, 
Kopfwascnen. Allgeuieine Massage, sowie Thure 
Brand'sche, lür Frauenleiden, (2899 

Giiariitos Danneaiann 

yícíoría 

1 

Bouquefs 

Rua 

'OgK 

Giosses liesía ianí nnd í>i^*nuis'>;cii;iirk 

Leiroz & Livreri 
16 de Novembro Nr. ,8 - S. Faulo - Ttlephon 1890 

Jeden Abend Konzert 
ausgefahrt von eine.n erslklassigcn Sextett. i 
Mictwoctis von 8 bis 5 Uhr ! 

ive o' cJocli. tG SL 

liidiancr-Poslkarten 

Eine seltene Gelegenheit 

Daa Í8t etwas für Frennde, Samniler in t^cr alten Heimat. 

Von Herrn W. Garbe nanh der Natur aufgenoinmenen 

Ansichten der Botocn d«n - In<H one r von Rio Doçe 

(Sertào, Espirito Santo) sind • cingetroffen und Serien 

dieser Kartfn á 20 Stflck in allen. besseren Pai^ier- 

Postkarten- und Hchreibwaren-II^ndlungen -zu l aben. 

Periítos 

Klinik für Ohren-, Nasgn- 
:: und fíalskrankheíte|\. 

Dr. Henrique LTndenberg 
Spezialist 2993 

früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Ürbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua S. Bento 33; 
Wohnung; Rua Sabara 11, 8, Paulo 

joséF.ThOfflan 
□ □ □ Konstruktor □ □ □ 

fiua lã do Novembro \i 32 

yeubanten - - - 

Reparataren 

Elsenbeton - - 

PI Sue 

Voransclilâçe grátis 

Landwirle 

Zu verkaufen eine neuo komplette 
Garnitur von cmeiikauischen Ma- 
schiaen, Marke „Aspinwall" zur 
Pflanzaiig von Kartoííeln und auch 
Gatreide in gross«n Mengen. Briefe 
an Caixa do Correio 447, S. Paulo. 

bewãhrte võ^^^^^cí^ 
M WDrmmlttel; Vermioida 

UM von Georg Boettger (flüs- 
sig); Vermioapsulas 

^ i (ohne Geschmack). Ver- 
langen Sie diese Medika- 
mente [in Ihrer Apotheke 
oJer Drogenhandlung. - 
Grossverkauf Jofto Lo 

pes, Rua José Bonifácio 10 (Sob > 
8- Paulo.  3212 

LEITE „irRSO" 

Com e íseiii uvsiicar. 

ft Salvação das 

eFianças 

Foroeceinos Amostra 

^ratiN 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo. 

RrftnphÍAl" Beste Mittel l|ülUllulliUl gegen alie Brust- und 
Halskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ba- 
ben in allen Apotheken. 

Johanna Pilimaon 

Zahaarztin 
diplomiert von der medizinischen 
Fakultât zu Porto Alegre, mit mehr- 
iãhriger Praxis und gewesene Schü- 
lerin der Herren Zabnãrzte Prof. 
Williger, Prof. Sachs, Dr. MamloK, 
Hofzahnarzt Wilimer, Dr. Grünberg 
(Spezialist für Zahnregulierungen), 
Dr. Sachs (Spezialist für Alveolaç- 
Pyorrhoe in Berlin), empfiehlt dem' 
geehrten Publikum ihr nach dem 
besten System der Neuzeit e nge- 
ricbtetes Atelier und garantiert erKt- 
klassige Arbeit. Spezialistin für 
ZahnreguMerungen u id Alveolar- 
3799) Pyorrhoe. 

lllia S. Bento N. J, Sobrado 
Eingang Rua José Bonifácio 3í 

Zur geíl. Ileachtung 

Teile hierdurch mit, dass 
ich wãlirend der nãchsten Win- 
tsrnonale jedeji VVerktag aus- 
ser Donnerslas: in meinem Kon- 
Gultorio, Largo S. Francisco 

. Paula N. l4 , zusprechen bin 

j4ans Schmidt 
Üentsclier Zabnarzt • 

Zii kaiifeir gesüfht íCasa Christoffel 
Kleiderschrank, Waschtisch, Ess- 
tisch in gutem Zustande. Gefl. An- 
erbietungen an Caixa 1075, S. Paulo 
erbeten. 4048 

Aromatisches 2980 

Eisen-Elixir 
Elllxir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstaikend, wohlschmeckend, 

lelcht verdaulich und von über- 
Taschendem Erlolg. 

Hellt Blutarmut und dereo 
Folgeninkurzer Zeit. Qlas 3$000 

Zu haben in der 

Phartnacía da Luz 
Roa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Praça Antonio PrHdo N. 4 
2508 8. PAULO- 

Relchhaltiges Lager von Zuckarwarea 
aller Art. 

KaKao • Ghokolade - Cakes 
Y :: Pralinées - Confituren. :: 
Bonbonlèren in ele(anter Aofmachaii^ 

Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  

Rio de Janeiro 2767 

i Hotel Fors^er 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2à 

NAo 1'iknla 

rar^íie laporteure, Grossisten, Industriellen 

Süd-Amerikas! 
Slaíftelifnbe beutíi^e gabrifatiten fue^en fpei nat^ Sub-?ímerifã ju ejportieren. Oeríongeu Cie {■ 

íífltnfien Ontíteffe 6on beníelbtn uiiter «rjug onf bteS Siatt fiuierfití «íport-Díferte. 

J. Fr. Fuchs 
Cannstatt (Württembg.) 
Specialitxt: ScbneidwerlK- 

>euee iür die .Hola- 
bearbeituns. 

UeSSSSSMi 

^ Ausiro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Dachzieg^el 
aller Art 

Tropen-Dacbpappe 
Knirroí — Kxport 
Bruno Sobols, 

Berltn SW. 01. 

VâcUste Abrahrten nach Euroja : Nãcli ste Abfahrteo nacb dem La Plata 
?rancesca 16. Oktober, Kaiser Franz Josef I. 8 Oktober 
íaiser Franz Josef 11. 20. Oktober I Columbia 25. Oktober 

Der Postdampfer Sofia Hohenberg 8. November 

Francesca 

J. C. Reíiiüpr & Cie 
Angsburg, Gegr. 1876 

fabris 0ron Redhnger Plllen, Bal* same aliar Art, Hornviehpulver, 
Pf«rd«puv©r. Exportrartreter: 
IlerreanD A Wasmana, Hambarg, 

HohunfííMprptr 

pebt an? 16 OkL von Santos nach 
tio, liiis l*alm is, Mnlaga, 

IVenpcl n. Triest. 
fassagepreis : 3. Klasse nacli Las 
Palmas 125 Frcs , Malaga 160 Frcs, 
Jíeapol 195 Frcs, Triest 200 Frcs. 
Ind 5 Pfozent Regieiungssteuer. 

Diese modem eingerichteten 

Der Doppelschraubendampfer 

Kaiser Franz Josef I. i 
geht am 9. Okt. direkt von Santos 
nach 

Bnenofl-Aircs. 
Passagepreia 3. Kl -?p ; 45S000 

und 5 Prozent Regierungssteuer. I 
Dampfer besitzen elegante komfor- ■ 1.1 L3 r,. ^ ucoit&cii Kounor- ■able Kabinen fur Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 

>las8eist in liberalster Weise gesorgt. Gerâumige Speisesâle moderne 
Iraschrãume stelien zu ihrer Verfügung. 

Der pracliivolle Schnelldamufer 

„Kaiser Franz Josef I." 
lon 16 500 Tonnen und 19 Meilen Geichwindigkeit geht am 20. Oktober 
lou Santos (21. Oktober von Rio) nach Teuerllfa, Uarceloaa, Neapel 
Ind Trirst aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
ichnelfe Reisen Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationcn wende man sich an die Agenten 

Hoiaibníier & Doiiii» 
iu» visconde de Inliauma 84 i — Rna 11 de Jonho N. 1 — 

líio 1)E JANEIRO j SANTOS 
Giorclano & Comp. 

S. PAULO - LARGO DO THESOURO 1 2977 

do t)»iroiiiiK<»uao 
Sternglirder WíMcaeggen 

mit drebbaren ZiAkensternen. 
Brennkols-KreÍ8sftg«»Streif8ftgdr Qold. U»<1 1911 

Otto Flotcbbat, 
ImmsBstadt (D.ijern) 

Pr»»pekte yratis unJ franko. 

Mascbísen für 
Drablpíleclit, Stachetdraht, Krampen, Ma* 

tratzen zum BUgen von Oraht- 
facont lief«ro L. Aug^. Oeltars, 
MftB-^hinenfabr Ir. Alfald %. L. 5, 

10 Piatten 
8tãb«n, 
Rtthren 

CeltuloiJ-Fabrik Speyer, 
;ftirrmftfr íc 5d)trfr 

in Bpeyer a Rhein. 
Sãgen- a. Holz-Boar- 
beitangsmaacbinen 
iistkloiisigs KoDstiuktiouen. 

85iibrige Spec alít&t. 
)lagehii«nfabrlk Kappel 
l. (I., Chfmnitz (Sachsen) 

({(lliiloiii!! 

Elektrische "«"seibst «chaltung 
Uauswasser- ohneHoch 

Pumpen 
stata friachea Brunnenwatser. 

Franz Tausch, 
Oharlottenburg<BarlIn. 

Watlstr. 22. 

fmnfr 
Ledetwaren 

Adolt 
r o«eub9rí?jr. 

SW. 
\ erlangOD Sie 

meinen 
(>cucsten Ex- 
|iort-Porle* 

monaie- und 
'laa. benkatalog gratia und frank > 

Baintinrfl:- D 

iãáailiefikaDische 

Passafter-DIenst. 
iNâchste Abfahrten von Santos: 

Dampfschiffalirl- 

Gescllscliafl 

Pasiagier-Dionst 
Der PostdampTer 

>p Verde» 
p Roca» 

Jlap Verde» 
fcap Roca> 
^ap Verde» 

PaiKagier- 
íelerano» 

■íantos. 
liahia» 
1'cmanbucoi 
rijuca» 

1. Dezember 
15. Dezember 

16 Februar 
9. Mãrz 

4 Mai 
and Fraohtdampfer 

23. Oktober 
6. November 

20. November 
11, Dezember 

1. Januar 

ohnelldlenit zwlsoben Enropa, Bra* 

slllen cnd Elo da Fr&ta. 
iNãc .ste Abfahrten von Santos 

Cap Roca 

Kommandant: J. Krõger 

geht am 7. Oktober von Santos' 
nach 

Bailia Dod Uambarg | 

Passageprels: 
nacb Europa: 1. Klasse nach Hamburg 600,00 Mk 

Jap Finisierre» 1. Dezemb er exklusive Regierungssteuer. 
lap Arcona» 15. Dezember 
lap Ortegal» 29. Dezember 3 Klasse nach Ilamburg 
lap Finisterre» 9, Februar inklus. Regierungssteuer 
|ap Finisterre- J3. April 

AJle Dampfer dieser Gesellscbaft sind mit den modernsten Em 
l-htungen versehen und bieten deihalb den Passagieren 1. u, 3. Klasse 
In denkbar grosisten Korafort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord 
lenso wie portu«iesisclien Koch und Aufvvarter und bei samiliclien 
Iflssen istder Tischwein im Fahrprels m''t eingeschlossen bis P. riii ^al. 
IWegea Frachten, Passage und sonstigen Informationen we e'mar 
fh an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
a Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteado £1. (sob) S Paulo» 

K^ubeiteo in ■•taKwarei 
Speaialfabrik 
f. TeebecLer 

i Untorvotser, 
f Flurgardero- 

ben Kaycb* 
teiTiee. No* 
tízkalender 

etc. f>te. 
B««fg Fotfti» atfii» so te. 
TKitKriitkpriiMi Tl^Ttp u. 
Monupol. Schneldemmtchinsn 

<■». 60 Ausfahjr AusstaiuniKsoliia., 
Klaimneraopreu- ünd Anscfalag* 
iiinclimen. Hef blechiitr»ifeii. Ver- 
HuMi-presíno. Uoiugifíi en mit 

•bn«hmti. BiRfini D. R. F. 
Bautzner InduBtriewerk, 

BAUXZKN. 

Olin# Konknrrenzi 
Zu nledrtgsten Prelsen 1 efem 

wir 
FabrrSder «. «luiu. zubehor 
N&boiE8CbÍa6D n, Zubeh(}r 
SprrchmaiehÍBcn «• Pi-itun 
dasa in allen Sprachen 

Photographische 
Apparate u. ZubebOre 
der best^a Construk- 

tionen. 
Ferner Bimtl. W.5i-en v 
d. doYjtschan Klein* 
Induatrie wie Ubren, ^ J 

GoMwarcn, eUkír. 
Apparate Iv^der"! anufaktur uni 
Papierwaren, Waffen. Poriellan, 
Kontoruten8;iie I etc. Yerlangen 
Sie umgebend unseren fremdsprach- 
lichen KaUlog gratia und franko. 
tflficrgrosger Umsati bewirkt un- 
8»'re crstaunlicLe I.oÍKtangsfihig* 
keit und Bllligkeii; Ihr bllllger 
EInkauf boi una vargròssert 
Ihren Verdlanat! Tausende tou 

Eeferenien aus allen Lft dern, 
iporllans iíl. jCiemaiitt 

Berlin C. 25 Qegr 1883. 
f etroieum-Invert 

lôO-lOOÜKeri.Leucht- kraft, 11 reip. 5 Stund. 
1 Liter PetroUum. 
Lukrata-Licht, 

Eckel &. Qllnlcke 
Q. m. b, H., Berltn 
H^lle Allianúêstr. 92. 

lfOrÍ6Dt,'r 
li bfllig^t 
IV M.inneinann 

^ & JBôdeker Dalmenhorst 31. \ertr fr«8. 

Petrõieam-Starklloht 
InverUampen 50í)—1000 Kerxen« 

Spiri tU8«Inyei tlampen 6J—500 Korzen Konkurrenzlose 
rjpeo 

O^s ftlr Beíeuohtonffg* u. 
Heizwêflen,» Mars*« m, b. H. 

Borlin 80. 20 
Schoniau &. Co., Weil 

(Üaden) Neul 33% laugnibí- 
ger. „Aplna*'-Watte (medelt 
Zelliioff?erbandwatté) PreaarolIeB- 
▼erbaadsellstoffwatte, Zelistoff- 
D.imenbinden' nnd Unterlagen. 

Apfna-FiIterioa8'»a.  
Bedarfa- 

artikel für 
Juwall^re 
Maachiien, 
Werkaeage 
■I* a Klrilliitr 

Ha|(*a(T«r 
Uerlin C. 19 

DaclipapDeDfabri][ 
Inll Kaiiltikj, Oawittln Ut- 

bigt, geiachL, tterfreis Daoli- 
ftfpen, wíutTÜtbt, wetterfeit 
Ifoltcrand Hltie, EttU ond 
Ftaditigkelt Iinniar (••ehneliig, 

bi^|;5^nl, Tropan 
BaanaitlIaM 

Betou- lirttiiiilMtir ■. Kalta«ria|«, ■Mtr-, 
vll<M, Kraann und Wlndwarka 
für Jo.lfn SpMi >liiwo«k, Karren 

RpnKfalm«ff<-.litn(«n-Fnbrík 
Wo»kow»kf& jjlUol», BratlauS. 

Afrana 
NibmaschiBea 
8lmt), Sjsteme 
Bienolt Ac 

Liocise, 
Meissner ^àbma- 

iohinenfábrik, Ueisaen 1. Sachf>, 
 lfW9, 

XjiOStOS- 

Keina Reinigung nnd Saftail» 
leerung roebr nOtig. 

Lostospfeifon • Centrala 
Vllthofen (Xipil^rbayern) 

Stanzartikel 
auB Bleeben in allen Metallen 
ftlr fast jeden Industrieewaig 
Abt. lí Raslermet ser in allen 

Aaafahr. EWALD RAOER, 
Pattieheid, (Kr. SoHngen), 

Metall-SlalilTvarenfabrikenf 
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Br. Jorenai Meiros 

Beclitsauvalt 
Büro: 7543 

,Rua 11 de A" osto (antiga 
do Quartel) N. 11. 

Wohnung: Rua Sabará S 3 
Telephon N. 3143 — Caixa 
postal N. 1124 — São Paulo 

n o 

Polilers Tkrmofix Um\ 
jeder Ausfubrung 
unarreicbtinKon- 
fektion, Wider- 
standsf&bigkeit 

etc. ünrerreisbarl 
UnIveraaI-Thermofix • Packung 
beste, billigste, selbstscbmierende 
StoffbttchsenpackuBg. GrCsate Vor- 
teile, einfacbste Anwendung 
MetaM. u. Stelnkltt fúr alie Ha- 
talle and Steinartea auch f, Mar* 
mor and mm Giessen Ton Kunst- 
platten Nar direckt tu bezieben 
▼on der CentraU JOHANNE8 
P0HLER3, Coswlg^Dresden. 
od. Filialen. (Vertreter tesuclit.) 

BiiflTi} BUter 
nach Vorschríft dea be- 
rühmten Or. Boerhaava, 

Bester Bitter dar Welt. 
Lndw. Bnff Nachí. 
- Echternao ■ ■ ■ 

Groasfabrlbatlon von 

BelegcliiiiiigslítrperD 
aller Slilarten 

Elcktrísch a. Gas 

Geír. Israel, Berlin S. 
Mebr ais 1000 Muster 

Uiieiit lielirlielil 
ÍQr j#»d Kontor, in -Ipmaufs harfe, 
deutlicbe Kopien U t gelcgt wírJ, 
•iad Bargeo-Kc;jidrtücher 
pat in TerscbteiU St-iaten. Infoige 
beaonderer Priparation leisten Bte 
ipec. Sobreib!uadcbinen-Ue8Ítze n 
ansebitibare Dienste. FUr rOhriga 
H&ndler ein goldner Artiket Pro- 

epekte gratís duroh 
Kopiartuchfabrik 

Oeorg Bartscb, 
NQrnberg. 

Fa^rfkatfoH kQnatlIcher 
Blumen u. Zweige 
ítlrDekuration. Baumchen jeder 
Art. KUnstt. Früchte, Japan. 

Nelken und Rosan. 
H. Sehertz, Dreiden 

Qerokstra sa 29 

/^t^ríebãt, 
Háuslerl 

HolzceméDí 
__ , eK.OmbJl. 
CòJn»juL 

Beethc^aiãit' Í9.i 

liefert bawáhrtaa Material für 
dauerhafta bllllg^a D&cher, 

Dacbeindeckang obno jede 
Sehwierigkeit. Für alie Lftnder 

geeigaet 
Yielfach primiiert, patentiert 

Mõbelbeschlãge sowta 
B«ienebtiDf«kürprr 

aller Art. Nar neu ste kttnitU 
Entwürfe in allen Preislagen. 

P. Scbfitzler ft C*., 
Meiallwaren-Werk. Barlln N. 68 q. BeÜeobacb (Oest) 

Pumpen ''kVaft;/" 
' tríeb nur eigene Sjsteuie liefert 

in teít 36 Jahren bestbw- 
wShrtar Volikommenhelt 

Oarl Enke* Sohkaadita- 
Z<6ipziff U Spezialfabrik fdr 

Pumpen und GwblSee 

Nacke-ADtoioliile 
Kftftklaasige Touren u. Luxus- 

wagan, Autonrtobll-Omni- 
buaae, Motor^Laatwagen und 

Llafarunga-Automoblle. 
E. Nacke, Coiwig-Saebarn 

Export nacb allen LUndern. 
Gammi-Artikel 

cur Kraaken u, KOrperpflege, 
Gummiscbwftmme, Sitakissen, 

Eisbeatei, BetistolTe etc, 
„Drelttrom", Oumml-Ver- 

trlebtgeaellachaft m, b. H. 
Hann. Münden. 

Welt- 
bekannte 
Marke 

M. 80.— iiHnbertna" 

Rheinlaçha 
MatalMnduatrla 

Q. m. b. H., 
Berlin C. 64 m. 

Bar Majestic 

Rua S. Bento bl-A -Telephon 2^190 - S. Paulo 

Die neuen Besitzer dieses beaeutenden Etablissements 

Queiroz & Teixeira 
scheuen keine Mühp, um die verehrliche undschaft in aliem zu 

frieden zu stellen. Sie werden von jetzt an eine 

ComiDleLie Bar 
ein gut eingerichtetei Lager in portugiesi schen u. anderen s e-. 
ciell Tischweinen halten, desgleichen gut abgelagerte Likõr 
(direkter lmport), ferner frische und getrocknete Frnchte, welche 

tãglich aus den besten Hãusern besorgt werden. 
Aclitung: Das Haus ist für den Empfang der vornehmstei 

FamiUen eingerichtet. 2916 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für lünder und Kranke 342) 

Agenten: Nossack & Co., Santo^ 

Food 

ila^sge-.iastalt 
von Oito Koch Junion 

approbiert an der kgl. üniversitãt 
Berlin. 

Behandlung nach streng wissen- 
sehaftlichen Vorschnften von fc)i. 

genden Leiden : 
»J igrãne, Neura]gie,Kràmpfe, Rücken- 
m arksleiden, Veitstanz, Asthma, Kelii- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Crotfp- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden 
Krankheiten der Verdauungsorgaije' 
Magenerweiterung, Wassersuclit, I^q." 
ber-, Nieron- und Blasen-Leititin. 
Englische Krankheit, Gelenk-u.SIiasl 
k ji Rheumatismus, Hüftgelenk-Unt- 
7 adung, MuskellàlimungjScbwiiiid, 

Die Anstalt ist mit den mad«rn.' 
len Ápparaten ausgestaitet 1 

iV asserbehandlung, Lichttheraf 
Medizinal-Bãder, (Kràuterbader ru 
Kueipp, Lohtannin,Moorlauge-,Ei6i!;i- 
moor-, EicJienlohe, Robleasauee-, 
Schwefel Bãder etc.) 

Für ie Behandlung von Daí^^en 
steLt eine Masseurin zur V^i-. 

fügung. 
Rua Bcniamin Constant 2i. 

São r-aulo. 2i;32 

\r 
le, 
ch 

Áligemeifle Elektrizltâts Gesellscíiaíi 

  lamnsjiN   
General-Vertreter fflr Slo Paulo und Minas ; 

Companliia Paulista de Electricidade 
^ Ausfühiung elektrischer Anlagen jeder GrCsse und Umfanges íii 
í>tark- und Schwachstrora. — Depot sãmtlicher Materialien für elektrisch 
Aoiagcn. 
Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-GesellscbaK 

vormals J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 

-oaie símtliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
Haupt>Contort 

Rua São Bento Nr. 55 - São Paulo 

í)r. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in VVien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospit.iler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo Von 1—3 Uiir 
Sl'7o) Telep-.on 1407. 

Hotel Albio 
Una firisadeiro Tobias si 
(in der Nãhe der BahnbõfeJ 

Sào Pau o 
empfiehlt sich dem reisenden H 
likum, — Alia Bequcmliclikeiten I 
Familien vorbanden - Vorzüglil 
Küche und Getrãiike. — Giite 
: dienung u mâssigen Preiser 

Geneigtom Zusprucb hált .-1 
bestens empfohlen | 

Iniiaber JoséSchQeeborgl 

Q-eneral-Vertretsr für den Staat São Paulo: 

Largo S. Bento 

6A 

relcgramm -Adresse: 

Sobrao 

oooo 

Fabrik ron Pbjsikalinclien 
Apparatea Eínriebtungen 

fOr ganze Laboratorien, 

Saeiífir&Co. 6.m.li.H. B.rlln, Alte Jacob-Strasse Ma, 
Oegr. 1861, Verlangen Sie bitte 

tataloge grátis und franko 

Hand-, Patent- 

u. Rasier-Spiegel 
âller Art fabriziert ais Speiialitlt 
Gari Hormes, 

Fürth in Bajem. 

Buclistaben 
aus Kaiton, Cellnloid, Me- 

tal). Sebild^r jeder Art 
fabriziert 

Ott« Raabe, Berlin, 
Brunnenatr.ittse IS. 

5p.i^ierpõdie rroll'" 
gen un I modercttton Mugtern 
MelaanerStockfabrlk, J, O. 
Hentschal & Wlttlch, Q. m, 

b. H., Melaaen (flarbsen) 

^ ^ Cppaart aeMO Pat 
a|V Wiohttr-Kaiitrolu ulirta! Patent 

^icberbeiten gegen 
FKlacbung. Sigoal- 
Stationllre-, elektr,> 

Peraooal-Kontrollubren. 
A. Eppn»r & Ct., Br«slan I. 

Caixa |>uN'al «80 

oooo 
ooo 
oo 
o 

Ko.nPAssc: 
fOr Bergbau, Strassenbau, 
Elaenbahnbau, Rauplátxe. 

Pessler Sc Sohn, 
Freiberg (Sacbeen) 

Preisliste auf Wunsch. 
Scbmiedeeiserne 

Fenster 
f, Fabriken, Lagerblnaer, Sttlle. 
Stabil leicht preiswert 

Eermann Bnlnlielin 
Biatita I. Sa 12 

Epochemncbpnde KrândungI 
Automatlach gerauachioser 
TiirHclilIcHNer 

mtt Seibattttunfç. Fabríkantin 
Albert Kerfin & Co., 
BfrIln, Adalbertiitr. G. 

Falir k fiir F.atdakorat cae» 
ali. Art: Oairlanden, Lufiballona, 
niuminationsgegeast, Xaraeral- 
o. 8cbari*Artikel etc, Eagros- 
kaiak}g gratís. Agenten mil 
deutsoTien Referenzen gesucht! 
■. L. Chrattenttn^ ujflicr. 

Erfa t 104. 

Faaergewfnnungamaachlnan, 
Bauniwollentkarnunga« maachlnen, Maachinan *uf 

Palmõlgawlnnung, Maachin, 
fQr dia Appretur von Taxtil* 
•toffan lowie oompl. Sinrioh- 
tnngen Uafert H. Bahnlach 
MatchInanfabHk Q, m, b, H„ 

Luckanwaide. 

„BIFA" 
Bester 

Biiifadea. 
ibMluêiiar Q#f gORcb. Anoh Yertr. t, eigens 

Recbnung gesuebt. 
Bifa-Vtrtrltfc, Berlia ff. M. 

Das eiserne Z&ndholi 
D. B. P, Straicbfeaerteag, Streícb* 
holsersati Taichan-, Wand- nn4 
Tisobfeaenenr. nar fBr Htndler 

Preisliata frasko. 
Fau & C«., a. m. b. H. 

BtIIíi ao. le, Schmidatr, 2a 

Kinematographen 
a. Senaattontâlmt ▼. 100—1600 

Meter billigst 
Qaorg Klainka, Berlin, 

Frladrlchatr. 236 a. 

Oasmeseer 
nasse u. trockene für alie 
Gaiarten. Experimeatier- 
Gaimeiser, Dnickregler, 

Eubixierapparate, Hausan- 
BcbluBS-yentile. 

£. Kiesewetter & Co., 
Berlin, Chanageegtr. 45. 

Kinematographen. 
Filma u. Apparate, Verleih fOr 
Export. Verkaaf Ton alten und 

neuen Filmu für F-xport. 
Henrl Adolph MQller, 

Hambure:, 
Fuhlentwiete 51-53. Telegr.-Adr. 

HamQller. 
Steinauto 
Druckerelen. Btlligstas nodem. 
Drack^erfabreo Kr Export*I>racke« 
reien g(>g. ZOlt-Lastt Ansí^btA- 
kart»n, Plakate, Oeli^enftido etc. 
W. Bilina, Leipzig, 

Windmüblenitr. 1 
Pbototechn. fiaprod -Irnstítat 

Lokoniobilefl 

WOLF 

Joyd Brazileiro 

)er Dampfer 

«IIJPITER 
ht am TO. Okt. von Santos nach Pa- 
taguá, Antoniná, S, Francisco, Iia- 
|y, Florianopolis, Rio Grande Pe- 

Porto Alegre, Monteviaeo und 
enes Aires. 
|)er Dampfer 3059 

NATURílíO 
ht am 18. Okt. von Santos nach 
ranaguá, Anionina, S. Francisco 
lahy, Floriauopolis, Rio Grande, 
lotas. Porto Alegre, Montevideo 
pr Dampfer 

Prudente de Moraes 
Lt am 18. Okt. von Santos nach 
lanéa Iguape, Paranaguá. 8. Fran- 
lo, Itajnhy, Florianopolis, Laguna, 
lahrscheine sowie weitere Aus- 
Ifte bei dem Vertreter 

Lanipor' A lloll linic 

Der englische Dampfer 

Byroa 
geht ara 9. Okt. von Santos nach 
Rio d* Janeiro, 

Bahia. 
Trindade, 

(barbados und NcwYaric 
Nimmt Passagiere 1. u. 3. Kl. an. 

Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an naoh England mit Um- 
scliiffung in New-York auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line> nach Liverpool u. 
auf die «Whit í^tar Line» u. «Ame- 
lifa Line» nach Soutbampton Pi eis 
14. Pfund. Alie Dampfer haben draht- 
iose Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationen 
wende iran sich m die Agenten 

F. S. Happshire Co. Ltd. 

iiaiuüiiri .ímerila- Linie. 

363 Dampfer mit ^2^.4^) Tons 

Nãchste Abfahrten: «Habsburg» 22. Dezember, «Hohenstaufen» 5. Ja- 
nuar 1913, 

Der PoF* dampfer 

Habsburg 
Kommandant L. Bussmann 

geht am 13. Oktober von Santos 
nach 

Bio, Bahia, 3172 
Madeira, 

Lisaabon, Laixdea 
Boiilogne und Hamburg, 

Der Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant C, Lück 

geht am 27. Oktober von Santos 
nach 

Rio, Baliia, 3297 
Made ira, Lissabon, 

Ltíxões, Bouiogne 
und Hamburg. 

R.I. S. P.!P. S. N. C. 

The Royal Mall Steam PacketiThe Pacifle SUart: Navigaton 
Compaiy. Company. 

Mala Eeai Ingleza | Mala Eeal Ingleza 

Nãchste Abfahrten nach Europa: 
Araguaya 15, Oktober Oriana 29. Oktober 

Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und aliem Kon 
fort versehen. Telegraphie ohne Draht zur Verfügung der Passagiere 

Fahrprelae: I. Klasse nach Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Portugal M, 500. III.Klasse nach Europa inki. Regierungssteuer 

Auskunft erteilen die Agenten 

Thcodor Wille & Co., 

S;_PAULQ_;Jjrgo do Ouvidor 2. —SANTOS Rua Santo Antonio 54, 56. 

Amazon ; 
geht am 8. Okt. von Santos nach 
Kio, Bahia, Pernambuco, Ma- ' 
deira, LitiNabon, Leixões, Vigo, 
Cherburg und Southamptou. 

Passagepreia 3. Klasse nach Ma- 
deira, Lissabon u. Leixões 60$000 u. 
5 Prezènt Steuer, nach Vigo_3$000 f. 
span. Regierungssteuer. 

Der Schnelldampfer 

Orcoma 

geht am 9. Okt. von Santos nach 
Aio, Hbo Vicente, La* Palmas, 
Lias» bon, LHxoes, VIgo, Co- 
punna, La Palloe u. Liverpool. 

Oropesa 

geht am 8- Oktober von Rio nach 
Buenos Aires und Montevideo. 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi- 
chen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der igentur erteilt 2795 

Danube 
geht am 7. Oktober von Santos nach 
<!flontev!deo und nuenos AtPfs 

Kgl.HolIandischeiLloyd 

Koninklijke Holiaadscbe LIoyd 

)(T Ht) nt;lkianjpfM 3631 

Zeelaxidia 

gebt am 9. Oktober von Santos nacb 
Bio de Janeiro, Lissabon, Lei- 
xões, Vigo, Bonlogne s/m., Do- 
ver nnd Amstemam 

Diese Dampfer sind extra für die 
Reise nach Südamerika gebaut und 
m. modernsten sanitáren Einriciitun- 
gen u. Bequemlichkeiten f. die Pas- 
sagiere versehen. Die meistea Kajü- 
ten sind f. eine Person eingerichtet. 

Reise nach Europa in 13. Tagen. 
Sociedade Ânonyir^ Martinelil 

S. PAULO: RUA 15 de Nov, 35 

Mt hrere junge Leute, der deut- 
schen u.portugiesischen Sprache 
m;ichtií:>, ais 

Verkâufer 
für unser neu^s Haus sowie 
für unsere Fiiiale in der Braz 

gesucht. 
Warenkenntnisse erwünscht, je- 
docti nicht unbediügt erlorder- 
lich. 4031 
Loja de ferragens alleinã 
Oiiilli. RaUiNiim & IiuiiTo 

Rua S. JoSío S. Paulo. 

Yíolín^Uníerríclií 

erteilt 
Carlos Aseliermanii 

Schüler des berühmten Virtuos^n 
Professor César Tiiompson, BrüsseV 

Rua General Jardim 79 
S. PAULO 

Fran H. Frida Wéiidt 
Deutsche diplomierte Heban me 

Rua 11 de Agosto 30 
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